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( Von unserem eigenen Korrespondenten .)

Ruhe nach dem Gewitter . — Abschied einer Künstlerin . —

» Mariage bourgeoise . “ — Vom schwachen Geschlecht . — Ein
ncner Pythia . — WeltansstellungSfragen .

Varis , 8 . März .
? Seit langer Zeit der erste ruhige Sonntag in Paris .
In den Tuilericen und den Champs Elhsees können die

Bürger ihren Sonntagsspaziergang genießen , ohne auf jedem

Schritt der bewaffneten Macht zu begegnen , und auch die

furchtsamsten Pariser — welcher Konfession immer sie an¬

gehören — können sich auf die Straße hinauswagen , ohne
Angst , von einer lärmenden Schaar Antisemiten oder

Anarchisten überrannt zu werden ; auf den Boulevards aber

kann man wirklich eine halbe Stunde lang promeniren ,
ohne mit erregter Stimme die bis zum Ueberdruß gehörten
Namen : Drcyfus , Zola , Esterhazy und Picquarl aussprechen
zu hören . Nur wer Augenzeuge der ungeheuren Aufregung
toar , welche noch vor einigen Tagen die ganze Stadt

durchbebte , kann den wunderbaren Gegensatz mit der

jetzt herrschenden Ruhe vollends würdigen . Dem leb¬

haftesten Interesse , mit welchem vor Kurzem das geringste
Mit der leidigen Affaire in Zusammenhang stehende Ereig -

uiß oder auch das Gerücht eines solchen begrüßt und er¬
örtert wurde , folgte unmittelbar eine absolute Gleichgültig¬
keit für denselben Gegenstand . Die verschiedenen Nachspiele

des weltbewegenden Dramas , wie einige Duelle und be¬

leidigender Vricfaustausch zwischen den betheiligten Personen ,
werden wenig beachtet , ja sogar der unter geheimnißvollen
Umständen vollzogene Selbstmord des Fälschers Lemercier -

Picard läßt kalt ; man will eben ein - für allemal die Sache

für abgethan betrachten . Die lustigen Pariser haben sich

lange genug ihr Vergnügen stören lassen , sie kehren jetzt
mit erneuter Lust zu den unversiegbaren Quellen des Ge¬

nusses zurück . Eine gütige Fee scheint mit ihrer

Wünschelruthe das Ercigniß der letzten schweren
Monate aus den Gedächtnissen weggefegt zu haben ,
und die ganze Aufmerksamkeit wendet sich wieder

den kleinen Ereignissen des Tages zu . Für den

Augenblick ist es der Abschied des Fräulein Reichcnberg
von der Comedie Frangaise , der das ganze Interesse der

Bühnenwelt und des kunstliebenden Publikums für sich in

Anspruch nimmt . Der gestrigen Abschiedsvorstellung , welche
neben der Betheiligung der hervorragendsten französischen
Künstler als „ pi6ce do re

'
sistanca “ einen Akt aus „ Adrienne

Lecouvreur “ in der Darstellung der eigens zu diesem Zweck
in Paris erschienenen Eleonore Düse bot , konnten nur

wenig Glückliche — ebenso viele , als die Comddie

Fran ^ aise Plätze faßt — beiwohnen . Gesprochen , geschrieben
und gelesen wurde nnd wird noch über die Heldin des

gestrigen Abends eine Menge . Der Direktor der Coine
'
die

Franjaise , Jules Claretie , widmete der Künstlerin im

„ Figaro " einen langen Leit - und Lobartikel . Dreißig

Jahre sind es gerade , als bei dem dramatischen Konkurs im
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Bundesstaat des Reiches . Bayern und Württemberg aber beschäftigen
etwa die Hälfte der Bevölkerung in ländlichen Berufen , wodurch

natürlich wieder die Industrie wesentlich zurückgedräugt wird . Die

Industrie in Berlin entspricht dem Verhältmß der Sachsens , im Handel

übertrifft die Neichrbanptstadt die Durchschnittszahl um 10 pCt . und

an Künstlern , Geistlichen und Beamten finde » sich dort um 5 pCt .
mehr , als der Durchschnitt für das Reich und für Preußen ergiebt .

Jeder elfte Mensch gehört dort zu dieser Kategorie .
Aus den Darstellungen am Fuße der Karte ist zu ersehen ,

wie außerordentlich die unselbltändige Arbeiterschaft in der

Ueberzahl gegen die in den verschiedene » Berufen selbständigen
Leute ist . Am stärksten prägt sich dies im Bergbau - und Hütten -

LapdruTorst
'■' irudutfi .

Beruf und Beschäftigung
der Bevölkerung

Pre ulSen
32000000 * 200 - “

r

Vrenßischer Kandtag .

0 Kerli « , 12 . März .

Abgeordnetenhaus .

'Württemberg : 21OOOOO jeurwohner
Iß 7. | 267 . | 58 %

Ksrnf und Beschäftigung der Bevölkerung
in » Deutschen Reiche .

Die noch vielfach vertretene Ansicht , daß da » Deutsche Reich
ein vorwiegend ackerbautreibendes Land sei , muß für Jeden hinfällig
werden , der Professor HickmanuS beistehend wiedcrgcgebene Bernf -
und BeschSflignngrtafel näher betrachtet . Danach erweist es sich ,
daß der Landwirthschaft und den ,

1

Saclisen
E

Peraentueiks Verhältnis der selbständigen gewerbetreibenden zu ^ Arbeitern und zu den beiderseitigen F amilien - Angehörigen
o) in den einzelnen Berufsgruppen des ganzen Reiches , W einzelnen Staaten und In Bertil »,

ig 15
Baugewerbe . -' 3830OOP Personen .

wesen aus , wo erst unter 700 diesem Berufe Angehörigen eine
Person felbständig ist . Er wird so ost über die schlechten Löhne
der Berg - und Hüttenarbeiter geklagt , dennoch ergiebt es sich , daß
diese Leute weitaus die stärkste » Familien , die meisten Kinder haben ,
während die Künstler , Lehrer , Beamten und im öffentlichen Dienste
stehenden Arbeiter in dieser Hinsicht weitaus wirthschaftlicher ver¬
fahren und u ' cht den Durchschnitt erreichen , der für das Reich auf
42,2 pCt . schaffender Leute 57,8 pCt . Familienangehörige ergiebt .
Preußen nnd Württemberg überschreiten diesen Durchschuittrsatz ,
Bayern bleibt wesentlich dagegen zurück , vielleicht ein Zeichen dafür ,
daß dort besonders viel Männlein und Wciblein ledig bleiben .

an staatlichen Lehranstalten alsbald auf die vom Staate und
Anderen gciueinfain unterhaltenen anrzudehneii , bei denen dir
Städte die Ueberriahme der Hälfte der Kosten für die BesoldungS -

ausbefferuug beschlossen haben . — Aba . Möller ( nat .- lib . ) bcan »
tragt , seinen Antrag an die Budgelkommission zu verweisen . —
Ger . - Assessor Tilmann empfiehlt , den Autrag abzulehnen ;
den Gemeinden müsse Zeit gelassen werden , sich auf die ntnen
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Selbständige t^ elreibende

au den anderen zu Tyeil werde .
Es müsse ein Jiiüitnt fliegender
HülsSlehrer geschaffen werden , die
dahin geschickt würden , wo Stell¬
vertretung nöthig sei . Redner
wüiischt , daß alle » neunklassigeu
höheren Lehranstalten die Berech¬
tigung zum Studium der Medizin
znerkannt werde . — Ministerial¬
direktor Alt ho ff will die Vor¬
schläge de » Vorredner » in Er¬
wägung nehmen . — Abgeordneter
Dittrich ( Centr .) fuhrt auH
daß dem Lchrerstand hinsichtlich
der Bezüge immer noch eine Schuld
abzutrage » sei , und beschwert sich
darüber , daß an stistungsmäßig
katholischen Anstalten nnverhältiiiß «
mäßig viel protestantische Lehrer
augcstcllt würde » . — Geh . Ober »
sinanzrath G e r m a r legt dar , daß
es sich bei Aeuderung der AlterS -
zulagen nicht um eine Fiuanzsrage
handle , sondern um die Form der
Besoldung , die Sache der Unter »
richtsverwaltuug sei . Die Regierung
wolle nicht mit einem ZwangSgesetz
au die Gemeiuden herautreten ,
rechue aber auf Verständigung . —
Geh . RegieruugSrath Meinertz
legt dar , daß ost die nölhige Zahl
au katholischen Lehrern zur Be¬
setzung der Stellen nicht vorhanden
sei ; man möge in katholischen
Kreise » für Zunahme der Bewerber
wirken . — Abg . Glattfelter
(Centr .) tritt für di « an höhere «
Anstalten als HülsSlehrer an -
gestellten Elemcutarlehrer ein . —
Abg . Groth ( nat . - lib .) befür¬
wortet , das Examen von Unter »
» ach Obersekiiuba abzuschaffen . —
Geh , Ober -Regicrungsralh Köpke
betont , daß auf die » Examen , das
lediglich eine Versetzungrprüsuug
sei , nicht verzichtet werden könne .
— In der weiteren Debatte fragt
Abg . Rickert ( sreis . Ver .) , ob
es richtig sei , daß die Ausorde -
rungen beim Abiturienten -Exame «
verschärft werden sollten . —
Kultusminister Bosse erwidert .

« 6 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Bit . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Die einspaltige Petitzeile für (» « le Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

daß davon keine Rede sei und es beim Alte » bleibe . — Die
Abg . Möller ( nat .- lib .) und Gen . beantragen , die Staats »

regtcrung zur Bereitstellung der Mittel aufzufordern , tim die vom
1 . April 1897 ab eiugeführle Gehaltsaufbesserung für Jiie Lehrer

pCt . der Bewohner ; Die¬
jenigen , welche als Pensionirte ,
Rentner 2C. auf ihren Lorbeeren
ausruhen können , zahlen 3,440,000
Köpfe , d . h . auf etwa 33 Personen

zwei , welche ihr Brod
nicht mehr int Schweiße ihres Angesichts zu essen brauchen . Die
Darstellung giebt noch weitere Aufschlüsse über andere Kategorieen ,

. sodann finde » wir in fünf kleineren Kreisen , wie die entsprechenden
Verhältnisse in den vier Königreichen Deutschland » und in der Stadt
Berlin beschaffe » sind . Preußen weist keine großen Verschiedenheiten
gegenüber beit deutsche » Gesammlverhältniffen auf , wohl aber zeigt
sich, daß im Königreich Sachsen der Industrie 15 pCt . Menschen
mehr anaebören , als die deutschen Durchschnittrverhältuiffe ergeben .
Dieses Königreich , in dem die Land - und Forstwirthschaft um fast
ebenso viele Prozente der Bevölkerung gegen den Durchschnitt zurück -
fleht , wie die Industrie ihn überflügelt hat , ist der größte Judustrie -

‘X uurtltm » für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittag » . — Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen zur

llltnijtll
"

njjchsterschemeirden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Mogltchkett Sorge getragen . ----------- _
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Im Abgeordueteiihause erklärte zu Beginn der heutigen Sitzung
Abg . Frhr . v . Zedlitz ( freikons .) mit Bezug auf seine Rede
vom 18 . Februar , daß er der „Natioualzeitung

" nicht habe de «
Vorwurf machen wollen , durch ihre politische Haltung Zweck »
anderer Art zu fördern . Dagegen werde die „ Nalionalzeitnng

-

die daraufhin gegen ihn , den Redner , gerichteten Angriffe zttrückuehmen .
— Die zweite Berathung des Kultusetats wurde fortgesetzt und

das Kapitel höhere Lehranstalten
erledigt . Abg . W e t e ba m p ( freij .
Voiksp .) tritt dafür ein , daß bte
Gehaltsaufbesserung ber Lehrer an
ben staatlichen Anstalten auch beiten

IfiUVLeJL UVerkehr : 8 213 OOP Personen ,
I »3,8 % I 27,2 % I . 507 .

landru -FgrstsrirtSChan : 18 330 OOP Personen .
I 13,57 . I 31,7 % I 54,8 7. . . .

frulnstrie : 12765 000Persor .cn.
I 12,6 % | 29,4 % s 58 %

verwandten Berufe » , als Thier -
ziicht , Gärtnerei , Forstwirthschaft ,
Jagd und Fischerei , nur etwa
I87 « Millionen Staatsbürger,nur
elton 35 pCt . der Gesannnt -
bevölkerung , angehöreu . Freilich
mebt eS sonst feinen besonderen
Beruf , der auch nur annähernd
so viele Angehörige hätte . Wenn
mau die Industrie insgefammt
betrachtet , ohne ihre vielen ein¬
zelnen Abtheiluugen , so zeigt sich,

. daß sic nächst der Landwirthschaft
die meisten Menschen beschäftigt ,
nämlich ca . 13 Millionen Personen ,
über 24 pCt . der Gesammt -
bevölkerung . Die Maschinen - und
Metallindustrie beansprucht die
meisten ArbeilSkräfte , nämlich

,000 , bann folgt alsogleich
Heer der Schneider nnd

„ neiberiiinen , sowie daS bet
Iler vom Pechdraht . 3,065,000

» rutsche ( natürlich zählen die
Familienangehörige nut ) sind be -

en , sich und ihre lieben Mit -
rger mit ben Kleidern , die

Leute machen , sowie mit Fuß -
und Kopfbekleidung zu versehen .
Die Stoffe zu den Kleidern der
Herren und Damen richten
2,070,000 Leute , 4 pCt . der Be¬
völkerung , her . Mehr Deutsche
als die , welche uns die Kleidung
bereite » , find bemüht , für häus¬
lichen Unterschlupf zu sorgen , denn

- 3,830,000 Menschen oder 7,8 pCt .
der Gesammtzahl , sind im Reiche
beim Baugewerbe beschäftigt . Dem
Handel und Verkehrswesen und
emschlägigen Berufen gehören

^ 8,245,000 Deutsche an , während
das edle Geschlecht der Gasthof -

i- '
hefitzer , zu deutsch Hoteliers , und
der Wirthe , zu deutsch Restau -

„ 7 rateitre , re . von etwa2 ' /« Millionen
Menschen vertreten wird . Im
Dienste der Oeffeutlichkeit als

IgKiifller , Geistliche , Lehrer , Be¬
sonne als Soldaten stehen

33
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Konservatorium das blonde Mädchen mit jugendlichem Lächeln
und frischer Stimme sich bei MeisterAuber für den erstenPreis be¬

dankte , der ihr einstimmig zuerkannt wurde . Dreißig Jahre l

Und » och immer sind ihre Haare blond , das Lächeln jugend¬
lich und die Stimme frisch , und doch verläßt Susanne

Neichenberg in der Blüthe ihrer Kunstlerkraft ^
und ihrer

Erfolge die Bühne . Warum ? Das ist es , worüber sich die

Leute die Köpfe zerbrechen , weil die Unersättlichen und die

Sensationssüchtigen sich durchaus nicht mit der einfachen
Erklärung zufrieden geben wollen , daß eine Bühnenheldin
sich nach der Ruhe des Privatlebens sehnen und den

Triumphen freiwillig entsagen kann . Sie wird in der Ge¬

schichte der französischen Dramatik verzeichnet werden als

Schöpferin eines eigenen Genres von jungen Mädchen . „ Mit

der köstlichen Unwissenheit der Jungfrau — sagt Clarötie —

mit der Naivetät der Unschuldigen vereinigte sie einen

poetischen Schimmer und eine verführerische Stimme , in

deren reinem Klang man eine edle Seele zu hören wähnte .
"

Zu den vielbesprochenen Ereignissen der letzten Woche
gehört auch ein neues Stück des geistreichen Satirikers

Alfred Capus , welches unter dem Titel „ Mariage bourgeois “

letzten Samstag im „ Theätre Gymnase “ einen großen Erfolg
errang . Wie auf die meisten Familiendramen , so kann auch
auf dieses das bekannte Wort angeweudet werden : „ Um

Hunger und Liebe dreht sich das Getriebe . " Was aber die

Stücke dieses Schriftstellers vor den anderen voraus haben ,
das ist eine Fülle geistvoller , oft pikanter Apercus , von

bene # manche zu geflügelten Worten zu werden geeigyet
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Erstaufführung zu Frankfurt a . M . einen solch großen .

Den Erfolg erzielt hat , wird im Laufe der nächste »

Anstand

Königliche Schauspiele .

13

3

I

« R

durchschlagenden Erfolg erzielt hat , wird im Laufe der näMen
Saison zunächst in Berlin aufgeführt werden . Auch in der Reichs .
Hauptstadt wird Frau Dr . Maria Wilhelms , für welche bekannt »
lich die Titelrolle speziell geschrieben ist , und welche dieselbe , wie
bekannt , in Frankfurt in geradezu mnstergüliiger Weise verkörpert
hat , die „ Polyxena

" singen .

* Theodor Gonvy » neueste Tondichtung „ Volyveua "
,

die bei ihrer C " " " *

el $
als
» i
ade
» ich

Sonntag , den 13 . März : » Die Innberflöts " . Oper u >

zwei Akten von W . A . Mozart .

Die gesanglichen Vorzüge der Miß Howe , die an dies «

Stelle neulich erst gerühmt wurden , daß ihre Stimme stch
$_

Leichtigkeit bis in die höchsten Regionen aufschwingt und an 301 **

heit und Beweglichkeit mit der Soloflöte im Orchester wetteifert — r~

diese Vorzüge kamen auch der Partie der „ nächtlichen Königin
"

gute , wenigstens soweit c8 die halsbrecherischen Koloraturen betrifft ,

mit denen Mozart diese Partie so reichlich aurstattete . Leider

that er das — fügen Manche hinzu — , denn im Gegensatz iu

den leidenschaftlichen dramatischen Accenten berühren diese

spielerischen Koloraturen beinahe geschmackwidrig ; mit gut1 ®

Recht — fügen Andere hinzu — , denn gerade diese Koloraturen

Deutsches Keich .
♦ gerillt , 14 . März . Der „ Neichsauzeiger

" tritt der Be¬
hauptung des Abg . Lenzmanii in der NeichriagSsitznng vom 3 . d . M .
entgegen , daß bei dem Esch cd er Eisenbahnunglück am
14 . August v . I . morsche und foule Schwellen den Grundfehler ge¬
bildet hätten . Die Behauptung sei thatsächlich unrichtig und die
Entgleisung , wie auch and der amtlichen Denkschrift hervorgehe , auf
eine von einem Giiterznge herabgesalleue Kuppelstange znrückzusühreii .

* Marine . Dem Senate der Stadt Lübeck ist , den „ Lübeckischen
Anzeigen

" zufolge , vom Staatssekretär des Mariueamts , Coutre -
Admiral Tirpitz , folgendes Telegramm zugegangen : „ Der soeben
auf der Werft des „ Vulkans " vom Stapel gelassene Kreuzer ( dessen
Abbildung wir brachten . D 91.) hat auf allerhöchsten Befehl den
Namen „ Hansa " erhalten . Die gesummte Marine ist stolz darauf ,
daß eines ihrer werthvollsten Schiffe den Namen fuhrt , welcher den
innigen Beziehungen unserer Kriegsstotte zu den Haiffastädleu Aus¬
druck giebt .

" Der Senat antwortete mit einem Danktelegramm .

Ans Kunst und ßebe « .
* Konzert des „ Evangelischen Kirchrngrsano - Derelns " .

(Benanntet Verein hatte am gestrigen Abend im Kasinosaal feine

Freunde , sowie inaktiven Mitglieder zu einem Konzert geladen , in

welchem ein abwechslungsreiches , aus Vorträgen weltlicher Kom¬

positionen bestehender Programm zur AuSfübrung gelangte .
wirkende waren : Fran A . Wendel - Marding (Deklamation ) , Fräulein
T . Canstatt ( Gesang ) und Herr Eichhorn ( Cello ) , sämmtlich von hier .
Erstgenannte Dame , welche ihre Studien bei Frau Intendant Claar -

Frankfurt absolvirt hat , brachte mit modulationssähigem , ausdrucks¬
vollem Organ die bekannte Ballade „ Vom Pagen und derKönigStochter

"

von Seibel , sowie später zwei Gedichte von Claar ( „ Aufklärung " )
und A . Wendcl -Marburg ( „ Der Meteorologe " ) zu Gehör und
verstand er durch feinempfundenes , charakteristisches Erfassen ,
die verschiedenartigsten Stimmungen dieser Dichtungen ( ernster .

* Uerschiedene Miiti,rilungrn . Da ? Ensemble deS Kaiser !.
Teutschen Hoftheaters in St . Petersburg , das Direktor Bock
alljährlich für einige Wochen aus den erlesensten Kräften zusammen -
stellt , hat vor einigen Tagen fein Gastspiel in der russischen Haupt¬
stadt begonnen . Am 8 . d . M . wurde mit SndermaniiS „ Glück im
Winkel " begonnen . Fräulein Hedwig Lange trat darin nach mehr I
als halbjährlicher Panse , während welcher sie zur Vollendung ihrer 5
künstlerischen Studien in Paris weilte , zum ersten Mal wieder auf . :
Sie spielte die Elisabeth ( welche s. Zt . hier Fräulein Maltana gab ) 3
und erzielte in derRolle , wie die Petersburger Blätter in glänzendeu
Kritiken feststellen , einen außerordentlichen Erfolg . Der Applaus -

wollte kein Ende nehmen . Die „ St . Petersburger Zig ." nennt sie |
eine „ ausgezeichnrte Schauspielerin "

, intelligent , nervös und mit
jenem verhaltenen Temperament , da ? trotz des feinsten Maßes immer 1
die künstlerische Spannung erzielt . Neben Fräulein Lange war c8
Herr Ludwig Stahl , der als Rektor durch sein feines Spiel dar
größte Interesse erregte .

Frau Maria Wilhelmj hat gelegentlich der Erstaufführung 1
von Franz Liszts „ Heilige Elisabeth " im Saale der „ Änderte "

zu
Straßburg i . E . mit der Wiedergabe der Titelpartie einen dort '

geradezu beispiellosen Erfolg erzielt : „Eine derartig wahrhost einzig - |
vollendete GesangSmeisteriii , bei der auch nirgends etwas ausge !egt
werden könnte oder zu wünschen übrig wäre , hat , das glauben wir 7
kühn behaupten zu dürfen , das Podium des altehrwürdi :- »

,,Anbette " - Saale « noch nicht Betreten !" fo schrieb einer der erste «
Kritiker Straßburgs . Das städtische Orchester und der Chor
leisteten unter Leitung des Professor « Fr . Stock Haus en , de «
Direktors des Kaiser ! . Konservatoriums der Musik , Hervorragendes . Z

Fräulein Olga Barrison , eine der fünf Schwestern ,
dem Varivtö Valet gesagt hat und „zur Bühne " übergeht , wird aHM
20 . d . M . 511111ersten Mal in Berlin in HasemannsThalia -ThcatSlM
als Schauspielerin auftreten .
---- — i .i ...... '■■ ■ n « ■■■■■■■ ' WW

sind . Diejenigen , die allwöchentlich im „ Figaro " die Splitter

seines Geistes mit Vergnügen auflesen , haben hier Ge¬

legenheit , sich eine ganze Sammlung zu Gemüth zu führen .

Wer das hiesige Kunstleben auf allen seinen Stufen
von der Klassizität bis zur Frivolität hinunter mit einigem

Zuteresse verfolgt , dem wird eine gewisse Einheitlichkeit
der Ideen und Tendenzen auffallen müssen . Was

auf der obersten Sprosse dieser Kunstleiter in ästhetischer

Sprache oder schwungvollem Pathos zum Ausdruck kommt ,
vas wiederholt sich auf den von der lustigen Muse be¬

herrschten Bühnenrüumen in burlesker , darum aber oft um

so prägnanterer Form . Hat man heule im „ Theätre Varietes “

an Lavcdaus Satire „ Nouveau Jeu “ Gefallen gefunden , so
kau » man morgen in „ Parisiana “ dieselbe Satire in köstlicher
Weise zum Quadrat erhoben genießen . Die „ Treis filles

de M . Dupont “ sehen wir in der vielbewunderten Revue

„ Paris qni marche “ als gelungene Karikaturen vorbeidefiliren ,
und die feministischen Bestrebungen , welche in dieser Saison

so manches ernste Drama gezeitigt , bilden auch eine un¬

erschöpfliche Quelle humoristischer Sceuen und Bilder . Düs

feministische Blatt die „ Fronde
"

findet auf der kleinen

Bühne der „ Cigale “ eine halb ironische , halb wohlwollende
Behandlung , und Fräulein Chauvin , die sich vergeblich
bemühte , den Zopfkordon zu durchbrechen und auf der hiesigen
Advokatenliste eingetragen zu werden , kann sich vielleicht

trösten , wenn sie hier ihre gelungene Doppelgängerin schon
als praktizircn wollenden Anwalt zu dem Mittel ihre Zu¬

flucht greifen sieht , selber ein Verbrechen zu begehen , um

endlich Jemand vertheidigen zu können . Aber alle diese

gutmütigen oder boshaften Spöttereien werden die wirk¬

lichen Fortschritte einer vernünftigen , bem Zeitgeiste ent¬

sprechenden Frauenemanzipation nicht aufhaltcn . Einen

neuen Triumph auf diesem Kampfgebiete bedeutet die Er¬

nennung der Frau Madeleine Lemaire zum Professor des

naturhistorischen Museums . Ist diese Ernennung schon darum

wichtig , weit es zum ersten Male geschah , daß eine Frau zu
einem offizielle » Posten berufen wurde , trotzdem es an .

männlichen Bewerbern nicht fehlte , so gewinnt sie noch dadurch f

an schmeichelhafter Bedeutung , daß die geschätzte Künstlerin
von der Akademie für diese Stelle empfohlen wurde . Die .

auch der nach Washington gesandte Bericht der amerikanischen Kom¬

mission ein anderes Ergebniß enthalten werde , so werde doch der

Inhalt des Berichts der spanischen Kommission von der spanischen
Regierung mit aller Energie aufrecht erhalten werden .'

♦ Asien . Das „ Berl . Tagebl .
" meldet au » P e k i n g : Nacheinem

bestimmt auftretenbeu Gerüchte sammelt Japan seine Handelsflotte in
der Inlands ^ . — Demselben Blatt zufolge beabsichtigt die Kaiserin -

Mutter von China demnächst die Eisenbahnlinie nach Tientsin zu
benutzen . Diese Entschließung ist von großer Wichtigkeit für die

Entwickelung des Eisenbahnwesens in China . — Einer Meldung
ans guter Quelle zufolge hat China Rußland bereits die Erlaubniß

zur Fortsetzung der sibirischen Bahn bis Port Arthur ertheilt .
England werde Kompensationen erhalten , Japan dagegen im Mai nach

Zahlung der Kriegsentschädigung Wei - hai - wei räumen muffen . ,
—

fleber den Empfang des Prinzen Heinrich in Peking seien
ernste Schwierigkeiten entstanden . Der Kaiser von China
weigere sich , sich vor dem Prinzen Heinrich von seinem Sitze zu
erheben , weil er nie Besucher stehend empfängt . Er will auch für
den Prinzen und dessen Gefolge keine Appartements bergeben .
Andererseits genüge das übliche Ceremoniell für einen Besucher vom

Range des Prinzen nicht .
* Afrika . Eine Reutermeldung ans Lagos sagt : Eine

Nachricht aus dem Hinterland meldet : Morisaro , ein Neffe des
verstorbenen Königs , wurde am S. März »um König von Borg »

ansgerufen . Die Franzosen setzten in Nikki einen Marionetteukömg
ein , der keine Beziehungen zur Dynastie habe und vom Volk nicht
anerkannt werde . — Die Expedition Cavendish zum Rudolfsee
und Nil ist nach Befragung deS Londoner Auswärtigen Amts ver¬
schoben worden .

* Amerika . Das „Anny and Navy Register
" erklärt ,

das amerikanische Kriegsschiff „ Maine " sei unzweifelhaft durch
eine äußere Explosion zerstört morben , ba bie Panzerplatten nach
innen gebogen seien und im Meeresgrund unter dem Kriegsschiff
eine große Vertiefung entstauben sei . — Nach einer Konferenz ,
woran der Präsident und bie Staatssekretäre ber Krieges und der
Marine theilnahmen , erfolgte die nachdrückliche Erklärung , daß die

Regierung bis jetzt ohne Kenniniß der Ursache des „ M a ine " =

Unglücks fei und keinen Bericht irgend welcher Art von dem Niiter -

suchungsansschuffe ober irgend Jemand der damit iu Zufannnenhang
Stehenden erhielt . — Dem „ Hamb . Korr .

" wirb aus Guatemala
vom 11 . Februar geschrieben , daß der Vicepräsident M >. ,itteIEstrada
Cabrera , der nach der Ermordung des Präsidenten Borrios die

Präsidentschaft übernahm , für den 1. August b . I . ben Beginn der

Wahl eines unten Präsibenten anberaumt hat . Cabrera verhängte
sofort ben Belagerungszustand und verkündete zugleich eine Amnestie
für Alle , bie in die letzte Revolution verwickelt waren . 24 Stunden
nach dem Tode des Präsidenten kam es im Mittelpunkt der
Stadt zu einem nächtlichen Straßenkampf , wobei ein General ,
mehrere Offiziere und etwa 40 Soldaten gelobtet wurden ; der
von ber neuen Regierung abgesetzte Platzkommandant wollte seinen
Posten nicht übergeben , griff eine Kaserne an und zog , nachdem er
zurückgeschlagen war , mit einigen hundert Mann und der Militär -

kasse von 60,000 Thalern zur Stadt hinmis . Infolge dessen unter¬
blieb ber feierliche Leichenzug nach dem Kirchhof , ba man einen An¬

griff auf denselben befürchtete , und die Leiche des Präsidenten wurde
mit einem höchst peinlich berührenden Mangel an Ceremoniell unter
Betheiflgung des diplomatischen Corps und nur weniger anderer

Personen , unter denen ber Chef der Exekutive fehlte , in aller Eile
in ber Kathedrale provisorisch beigesetzt . Eine Anzahl hervorragender
PersönliMiten , darunter ber bisherige Kriegsminister , wurden ver¬
haftet , Andere flohen , noch Andere machte » von dem Asylrecht ber

fremden Gesandtschaften Gebrauch . Die Situation ist deswegen
in hohem Maße verworren , weil verschiedene Personen nach der

Präsidentschaft streben und Niemand einen festen Plan zu Haden
scheint . Jeder aber für sich das Beste ans der Lage zu ziehen hofft .
Uebrigens scheinen in der Stadt Guatemala und sonst im Laude
( eine weitere » Ruhestörungen vorgekommenzn fehl,ba ber Belagerimgs -

zustaud in den ersten Tagen der März wieder aufgehoben worden ist . —

Außer ben in dm Jndiairer -Reservationen erforderlichen Truppe »
wird alles Militär der Union aus dem Innern nach ber
atlantischen Küste gebracht . Die Regierung wirbt alleuihalben neue
Soldaten und Seeleute an .

wie humorvoller Momente ) wirkungsvoll zur Geltung zu bringen
Sehr mit Unrecht ist dieser Kunst bei Konzert -Aufführungen s, 1
selten das Wort vergönnt , und doch , wie erfolgreich kamt sich \
dieselbe bei gutem Vortrag gestalten ! Gesellt sich hierzu noch eine |
musikalische Unterlage wie bei dem Melodram — ein Genre , das
selbst ein Robert Schumann und Liszt in ihren Balladen ( Haibe -
fuabe , Flüchtlinge , Leonore -c.) ber Beachtung werth hielten — j
so wird die Wirkung nur eine um so größere sein . Fräulein i
Canstatt bekundete auch diesmal wieder in ben vorgetragenen
Siebern — acht Nummern ohne Zugabe — ihre auf -gut «
Schulung baftrenbe Künstlerschaft ; nur möge die Sängerin
mehr Werth auf eine deutlichere Textaussprache legen . He «
Eichhorn erfreute durch den Vortrag diverser Soli für Cello , |
von denen besonders „ Andante " von de Swert und „ Sarabande "

von Popper ansprachen . - Der Verein führte unter Leitung seines
Dirigenten , Herrn Hofheinz , eine Anzahl einfacherer Chöre ans ,
welche von anerkennenSioertbem Fleiß und Streben zeugten . Be -
friedigte auch weniger die Reinheit einzelner Gesänge , so wurde
durch die dynamische » Abschattirungen , besonders beim Ab schwellen
vom piano zu in pianissimo , doch manche hübsche Wirkung erzielt .
Herr Kapellmeister Hallwachs begleitete bie Soli gewandt und
sicher . V .

Verhältnisse vorzubereiten . — Die Abgg . Mooren ( Centr .) ,
Ria fing ( tonf .j , Bueck ( nat .- lib .) , Wetekamp ( freif . Volkrp .)
u . A . sprechen sich für den Antrag aus , bei » Geh . Oberfinanz¬
rath Germer wiederholt widerspricht . Der Antrag wird der Budget »

kommissio » überwiesen . — Beim Fonds zu Zuschüsse » behufs Be -

soldungsverbesseriingeu der Lehrer an KompatrouaiS -Aristalten sagt
auf Anregungen de « Abg . Kranse - Waldenburg ( freikons .) der
Kultusminister liberale Berücksichtigung aller gerechten Bedürf¬
nisse zu ; im Uebrigen sei dahin zu wirken , daß dieser Titel möglichst
bald aus dem Etat verschwinde . Nächste Sitzung Montag , 11 Uhr :

Fortsetzung ber heutigen Berathung .

* Oester » eich - Ungar » . Anläßlich der 50 . Wiederkehr de »
Tage » der Volkserhebung im Jahre 1848 am 13 . März bringen
sämmtliche liberale und sozialistische Blätter lange , der Bedeutung
des Tages entsprechende Leitartikel . — Wie verlautet , trifft König
Leopold von Belgien mit der Prinzessin Clementine Ende dieses
Monats zum Besuch der Kronprinzessin in Wien ei » . — Aus
Lemberg wird berichtet : Der Abgeordnete Pater StojanowSki
lheilte einem Journalisten mit , er werde , falls er in die Delegation
gewählt werden sollte , gegen den Militarismus und den Dreibund
em treten , dafür aber einen Anschluß Oesterreichs an die russisch -

französische Allianz empfehlen . — Die Märzfeier der Arbeiter
wurde in Budapest durch einen Maffennmzug , an bem sich etwa
20,000 Personen betljeiligten , begangen . Die Feier ist ohne Störung
verlaufen . — In Prag unb Gr az würbe » heute zur Erinnerung
an 1848 entsprechenbe Feierlichkeiten veranstaltet , die ohne Zwischen¬
fall verliefen .

* Italien . Aus Civitavecchia , 13 . März , wirb gemelbet :
Die deutschen Studenten kamen heute an Bord des „ Etna " hier
an unb wurden von der Menge mit Hochrufen auf Italien unb
Deutschland empfange » . Am Nachmittag fuhren die Studenten in
Begleitung einer Abordnung der Römische » Universität nach Rom
Weiter . — Aus Nom , 18 . März , wird berichtet : Die deutschen
Studenten sind heute Nachmittag , 4 Uhr , hier eingetroffen . Am Bahn¬
hof waren gegen 1000 Studenten der hiesigen Universität mit deutschen
unb italienischen Fahnen , sowie auch eine Anzahl Professoren zu
ihrem Empfang anwesend . Auch die Mitglieder des deutschen
Ronsulatr und Angehörige der deutschen Kolonie , sowie eine große
Menschenmenge hatten sich eingefuiioeu . Den Gästen wurde ein
begeisterter , überaus warmer Empfang bereitet . Auf der ganzen Fahrt
nach ihrem Hotel wurden sie mit Hochrufen begrüßt . Heute Abend
wird zu Ehre » ber Gäste in ber Gambriuushalle ein Bankett ftattfinbeii .
— Von zuständiger Stelle wird ber Versuch , ben Papst z » einer
Vermittelung zwischen Spanien und Nordamerika zu veranlasse » ,
6e (tätigt . — Iu Argenta , Provinz Bologna , dauert der Schrecken
her Bevölkerung fort über die sortgesetzten Erdstöße . Seit drei
Nächten kampiren Alle im Freien . Gestern entstand eine große
Panik iu der Kirche ; viele Personen wurden verwundet .

* Dänemark . Ueber dos Befinden ber dänischen
Kronprinzessin sind aus Nom betniruljigenbe Nachrichten ein »

gelaufen .
* Lraukrrlch . Oberst Pieguart , von einem Redakteur

des „Temps " über den Brief Esterhazys befragt , antwortete : „ Ich
stehe über den Beleidigungen unb Drohungen des Herrn Esterhazy .
Was sie Werth sind , wird man wissen am Tage , an bem bie ganze
Wahrheit bekannt sein wirb , unb biefer Tag ist näher , als man
vermuthet . Ich verbürge es Ihnen ."

* Großbritannien . Wie verlautet , hat England gegen die
Uebertragung von Port Arthur unb Talienwan an Rußlanb in
Peking Einspruch erhoben . Die Blätter betone » , wenn dies sich
bestätige , bann sei bie Lage sehr ernst , benn Rußland habe bereits
Maßregeln zur Verstärkung seiner Kriegsflotte getroffen .

♦ Spanien . Der „ Jmparcial
" schreibt , die Regierung erwarte

das Einlaufen des Berichts der spanischen Kommission zur Feststellung
der Ursachen deS „ Maine " - U » falls . Der Bericht halte die Ansicht aufrecht ,
daß die Explosion von innen erfolgt sei . Das Blatt fügt hinzu : Wenn

Kus Kisdt uns Kund .

W i e s b a d e n , 14 . März ,
— ® efd | rd )tcUaknber . 14 . März . 1714 . Phil . Eman . Ba » M

Komponist , * Weimar . 1747 . Math . v . d . Schulenbnrg , Feld -

morschall , f Verona . 1803 . Friedr . Gottlieb Klopstock , Dichter ,
•j- Hamburg . 1813 . Hermann Stielte , Schriftsteller , * Breslau .
1820 . Viktor Emanuel II ., König von Italien , * . 1844 . Humbert ,
König von Italien , * . 1846 . F . W . Befiel , Astronom , f Königs¬
berg . 1846 . August Bungert , Komponist und Dichter , * Müll » im

an ber Ruhr . 1849 . Giuseppe Mezzosauti , ital . Sprachgenie ,
t Neapel . 1864 . Anna , Fürstin von Schaumburg -Lippe , ♦ . 1874 .

I . H . v . Mädler , Astronom , f Hannover . 1883 . Karl SRarr , ;
Sozialist unb Schriftsteller , f London . 1891 . Ludw . Winbthorst ,
hannoverischer Staatsmann unb Volksvertreter , f Berlin .

- Uov 50 Jahren . 14 . März . Der 14 . findet Berlin in ;
steigendem Aufruhr . Gouverneur und Polizeipräsident verbiet « z
durch Plakate alle Veisanunlunge » . Der König empfängt ZW
Deputation der © tabtöerorbueten . Er giebt jedoch ausweichende Er » i

Hörsingen ; nur bie Berufung des Vereinigten Landtags wird auf •;
ben 27 . April z :,gesagt und diese Absicht Abends publizirt , was oei
den Mafien ohne Wirkung bleibt . Es durchwogen gewaltige Meusch -m- ,
Mafien die Stadt . DieTruppen werden vielfach verhöhnt . „ Bauern¬

jungen , geht heim und freßt Kommißbrob l" ruft es aus der Mafia , j
Die Truppen sind fampfbegierig . Der Schloßplatz wird wieder

jungen Schüler der Akademie der schönen Künste , die noch

vor einigen Monaten Barrikaden errichten wollten , weil man

Frauen in die Akademie z » ließ , werden aus diesem Vorfall

ersehen , daß das „ schwache
" Geschlecht nicht , wie sie

behaupteten , nur dazu auf der Welt sei , um das „ starke "

am Arbeiten z » hindern , und mancher von ihnen wird sich

wohl einen ähnlichen Endzweck seiner Karriere wünsche » ,
wie denjenigen , den diese Frau erreichte . Wenn es

aber hervorragende Frauen giebt , welche schon heute

auf manchen Gebieten es mit de » Männern auf¬

nehmen können oder dieselben sogar überragen , so

sind es auch andererseits meistens noch die Frauen , welche

den Unverstand und Aberglaube » fortzupflanzen helfen . Eine

neue Pythia ist wieder in Paris erstanden : Madame

de Thebes , die sich als Schülerin des seiner Zeit berühmten

Chiromantikers Desbarolles ausgiebt . Der Theaterkriliker
Sarcey will ihre Kunst auf die Probe stellen . Uni nun sich

selber mit Unglauben zu wappnen und Andere vor Leicht¬

gläubigkeit zu warnen , erinnert er an manche eklatante

Blößen , die sich frühere Schicksalsverkünder gegeben . Desbarolles

selber passirte es einmal , als er mit den Schriftstellern

Dumas und About beisammen war , daß er die junge Frau

des letzteren , die man ihm in spaßhafter Absicht nicht vo rstellte , für

eine Schauspielerin nahm , die aus delikaten Gründen un¬

genannt zu bleiben wünschte , und ihr allerlei über ihre

künftigen Erfolge und die Gefahren ihrer Profession vor¬

prophezeite . Als er bann seinen Jrrthui » erfuhr , lachte er

herzlich mit den Anderen mit . Schlimmer erging es der

Prophetin Montgruel , als Cavaignac , der Held ans den

vierziger Jahren , sie wegen der Präsidentschaft kousnltirte ,

um die er sich gegen den Prinzen Napoleon bewarb . Man

sagte ihr nicht , mit welchem der beiden Kandidaten sie es

zu thun habe . „ Sie können ruhig sein , Prinz, " sagte sie

nach langer Untersuchung der Linien seiner Hand ,

„ dieser Banditen - General , der sich Ihnen entgegen¬

zustellen wagt , wird geschlagen werden .
" Man kann

sich denken , wie die Wuth des Generals ba §
_

arrte

Orakel bestürzt machte . Während unklare Köpfe _
sich

mit Mystizismus abgeben , arbeiten praktische Geschäfts¬

leute an allerlei Vorkehrungen für die kommende

solle » eben durch ihr „ blitzendes Fimkenwerk
"

, durch ihren „ Meteor -

unb Kometeu -Glauz
" ba » Bild ber nächtlichen Königin erst in w

rechte phantastische Beleuchtung rücken . Welcher Auslegung man

sich anschließen will , bas wirb zum Theil von ber gesangliche » 8 » 8 ‘

führuug selbst abhängeu . Miß Howe gab bie Koloraturen mit au »-
|

erlesenem Geschmack ; ja , biese glitzernden Staccato « und
^
Passage ». ’

dies „ phantastische
" Beiwerk wurde sogar iu gewissem Sinne 8» r 3

Hauptsache ; bie Kraft und Hoheit ber großartigen Recitottve , « m

namentlich die düstere Tragik der Rache -Brie gelangten bagegti * -

minder überzeugend zum Ausdruck . Hier ist der gerühmte silberhcv
।

Sit

Timbre der Organs eher hinderlich ; deW die Kunst , dieses

Weltausstellung . Großen Erfolg verspricht man sich von der I
j .

neuen Erfindung der sog . BIumen - Annonce » . Auf einem -

Grasteppich werden aus Blumen und Blättern kommerzielle ?

und industrielle Annoncen in lebhaftem Farbcnspiel dem

staunende » Ange entgegentreten . Die Mosaikkultur hat bis - £ .

her nur ästhetischen unb dekorativen Zwecken gedient , sie jr der

gewinnt jetzt ein neues , praktisches Gebiet für ihre Wirksam¬

keit . Schon im nächsten Frühling sollen durch die Be¬

mühungen der Ostbahngesellschaft am Boulevard Pereire
10,000 Quadratmeter Grund zu prächtigen Aunouceu -

Gärten umgewandelt werden , die , wie man hofft , einen

der vielen Anziehungspunkte der Ausstellung von 1900

bilden werde » .

eou
6 <t
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mceB »
noch ein tiefere » Interesse für die betreffenden fremden Künstler bei

ciNk » L » serein Publikum auskommen kann , so hat es umso mehr Be -
1900 p IgQimtg, 1Deim ( S bem gestern als . Pamina " gastirendeii Fräulein

Rüsche von Köln gelang , die Antheiluahme des Publikum » wieder
--- * einmal lebhafter anzuregen . Die quellende Frische und 81n »

L vom Papst bestätigt oder verworfen .

M g8 . Rcstd «» r - Theaker . Die große Anziehungskraft , welche
^ W Lolksslück „ Das grobe § enib * ausübt , hat die Direktion ver -^
AWaßt , dasselbe wiederum am Mittwoch zur Aufführung zu bringen ,

sfrujo geht „ Mamzelle Nilonche " am Donnerstag gleichfalls noch -

» als in Scene . Außer in „ Gabriel Borkmann *
zur Jbsenfeier spielt

DSiHart vom tzoslheater in Meiningen noch in Paul
ans Novität „ Der Abend "

.
* Zo ' n Kissel tschechisch . Den braven Tschechen , die am
en jeden Deutschredeiiden mit Knüppeln todtschlageii und die

Msche Sprache in Böhmen gänzlich ouSrotteu möchten , macht e»
Wiesbadener Brunnen -Comptoir leicht , wenn sie etwa die große

>be haben wollen , unsere hiesigen Quellenprodnkte zu bestellen ,
diesen Fall bat das genannte Comptoir seinen entsprechenden
reiben eine Nnckkarle beigefügt , welche die betreffenden Au¬

gen der Mansiratzifallen -Nation mir anSziisülleu haben . Die
hat folgenden Inhalt , rind zwar steht jedesmal unter dem

ischenText , wie in der nachstehenden Neproduklion , der deutsche :

J Zainysiim uciniti polens 8 Vagi zridlovou soll Koch -
E Ich beabsichtige mit ihrem Kochbrunnen - Quellsalz

nnen a zädäm Vas , abysto tni podlo nabi '
dky sve puvodni

irsuche anzustellen , und ersuche Sic , mir , Ihrer Offerte gemäss ,
r t6zc na zkousku franco a gratis dodali .

i Originalglas desselben zur Probe franco und gratis zukommen
lassen .

L Die Sldresse des geschästlich unseren böhmakischen Widersachern
ungemein freundlich eiitgegenkommenden Comptoirs lautet :
Wiosbadensky Brunnen - Comptoir Uredni zasflatelstvi Wies -

skyeh teplysch zridel a jich vyrobku . Das ist : An da »
iesbadeuer Brunneii - Couiploir . Amtlicher Berjaiid der Wiesbadener
neralwaffer und Ouellcnprodiikte . — Möchten die Böhmaken zum

Danke für so viel freniidliches Eiitgeaenkonimen einige Deutsche
Niger verprügeln und ein paar Pullen Wiesbadener Sprudeljalz

r vertilgen !

| — Di » Zensier auf , die Kerze » rntfl Herrlicher Soiiuen -
in ist uns feit einigen Tagen beschieden , des Winter » Macht , die

Heuer nicht allzu drückend gewesen , mußte vollend » weichen , und
'

s Leben regt sich in Busch lind Hain , in Wald und Flur .
Menschenkinder athmen wieder freier , bas Herz wird

it und Der Sinn froh beim Slnblick de » Frühlings , der sich
iderstehlich Bahn bricht und sich bereit » lauseufach bemerkbar macht

i Haushalt von Allmutter Natur . Davon sich zu überzeugen ,
i erquickenden Odem de » nahenden jnngeu Lenzes in sich auf »

men , zogen gestern die Wiesbadener zu Hanf hinaus ins
Der Sonntag gab ja hierzu die erwünschte Gelegenheit ,

i reichlich wurde dieselbe beim auch benutzt . Alle Spazier¬
waren bedeckt von sonntäglich gestimmteu Lnstwaiidleru ,

merkte Klein und Groß , Jung und Alt die Freude an darüber .

Mih der Stimmmittel , der sauber ausgefeilte Vortrag zeugen
t len ebenso viel natürlicher Begabung al » guter musikalischer
8 Lchulmig . Galt es die liebliche Einfachheit des Gefühls in den

g Duetten mit Papageuo oder die rührende Liebesklage in der Cavatine

r ks zweiten Akt », überall zeigte sich verstäiidnißvolle Anffaffung und

t Rusführung , nirgends störte ein Zuviel ober Zuwenig im gefaug -

llchcn Ausdruck , und fo klang Alle » wahr empfunden und echt
« ozartisch . Fräulein Rüsche hatte auch diesmal (wie schon früher

- „ Sieglinde
*) einen entschiedenen Erfolg . Den „ Tamiuo *

gab
° I» Gast Herr Eudorf ( von Hamburg ) , besten Tenor in der
^ ütellage ganz aiigenehme Töne entwickelt , nach bet Höhe zu

’
>lbe : nur beschränkt und reizlos erscheint . Die Klangfarbe ist

i »ich, eben sehr vornehm , auch macht sich noch manche unschöue

^ AsiangSmariier bemerkbar . Die Bildniß - Arie ( mit denselben

U ffilisiischen Fehlern , die der Kapellmeister unserem einheimischen
k ^ amino * gestattet ) blieb ziemlich spröde im Klang ; im weiteren

Einlauf be » Abend » entfaltete sich da » Organ freier ; ein ernstes

DDtreben nach scharf ausgeprägter deutlicher Deklamation gab sich

Eberall zu erkennen und sicherte dem Gast freundliche Aufnahme .
Cb er gerade al » lyrischer Tenor reiche Lorbeeren pflücken
$ rb ? Täuscht nicht Alle » , so steckt in ihm vielmehr das Zeug gu

hrung
!e"

zu
i dort
eingig «
!geletzt
n mir
rdigen
erste »
Chor

Kehle Nachrlchle « .

Coatinental - Telegraphen - Compagnie .

Krrli » , 14 . März . Die Morgenblätter melden aus M yrlowitzr
Zwei Schmuggler , welche ans dem hiesigen Jahrmarkt Waaren ein »

kauften und dieselben nachRufsisch - Polen einzuschmnggeln versuchten ,
wurden von Grenzkosaken verfolgt . Als die Schmuggler über die
preußische Grenze zuinckwollteu , gerieihcn sie in eine tiefe Slelle im
Przemsa - Fluß und ertranken .

Wien , 14 . Mürz . Am Grabe der Märzgefallenen
legten gestern verschiedene Abordmnigeu zahlreiche Kränze nieder .
Es wurden Reden in mehreren Sprachen gehalten . Nachmittag »
fand der von Studenten und Sozialdemokraten veranlaßte Massen -
besuel , de « Grabes statt . Die Zahl der Theiluehmer wird auf
50,000 geschätzt . Die Ordnung wurde nicht gestört . In Prag und Graz
fanden ähnliche Veraustaltnugeu statt , die ohne Zwischenfall verliefen .

London , 14 . März . Wie dem „ Nenterschcn Bureau * au »
(Sanea gemeldet wird , sollen von dort täglich eine große Anzahl
Kreter nach Griechenland abreisen wegen Mangels au Lebensmitteln
in den umliegenden Distrikten .

Kom , 14 . März . An dem Bankette , das gestern Abend zu
Ehren der deutschen Studirenden von den Studirenden der Universität
Rom gegeben wurde , nahmen über 400 Studenten sowie eine große
Anzahl Professoren Theil . ES wurden Trinksprüche auf Kaiser
Wilhelm und König Humbert anSgebracht , die begeistert auf¬
genommen wurden . Die Musik spielte die deutsche und die ' tnfieuische
Nationalhymne .

Nizza , 14 . März . Die Königin von England ist gestern Nach¬
mittag in guter Gesundheit hier eingetroffen . Sie wurde am Bahn¬
hof von dem Thronsolgerpaar von Rumänien , den Spitzen der Be¬
hörden und dem Publikum begrüßt und fuhr nach Cimicz weiter .

Kiste » , 14 . März . Die Urheber dc » Attentats gegen den

König werden noch in diesem Monat vor da » Schwurgericht gestellt .

Depeschenbüreau Herold .

Kerlin , 14 . Mürz . Wie die „ Welt am Montag " berichtet ,
wird in Warschauer Kreisen eine Aetißcrtmg lebhaft besprochen -
welche Finanzminister v . Miquel angeblich bei einem vom Land »
wirthschastsminister Freiherrn v . Hammerstein gegebenen parlamen¬
tarischen Souper gethan hat . In einem Gespräch mst dem polnischen
Abacordneten v . Komirowski über die Polensrage soll nämlich Herr
v . Miquel gesagt haben : Die Polen in Rußland hoffen , daß die Ver¬
hältnisse in diesem Lande sehr zu ihren Gunsten stehen , und ich sage
ihnen , daß fick; dort nichts ändern wird . — Im Friedrichshain
winden bereits gestern Kränze auf die Gräber der März¬
gefallenen niebergelcßt . — Eine Vorfeier des 18 . März ver¬
anstaltet der Berliner Arbeiter - Verein am heutigen
Montag . Es werden eine Anzahl Veteranen der Freiheits -

Bewegung nach dem Gedächtniß eigene Erinnernugeu an da »
Jahr 1848 znm Besten geben . Eine eigentliche Märzfeier begeht bet
Verein am 17 . März , bei welcher Professor Onidde - Müncheu die

Festrede halten wird .

Kndnpest , 14 . März . In der gestern abgehaltenen Versamm¬

lung der Arbeiterschaft wurde angekündigt , daß , wenn nicht da »

allgemeine Wahlrecht baldigst eingesührt werde , so würde ein

General streik säm tätlicher Arbeiter infeenirt Werden ,

Kudaprft , 14 . März . Die Märzfeier der Studenten , au welcher
auch der Dichter Jokai theilnahm , ist ruhig verlaufen . Es wurden
mehrere Reden gehalten . — An Stelle des von der Polizei konfis -

zirten Ehren säbel » wird ein anderer au den Obersten Picquart
abgesandt werden .

London , 14 . März . „ DailhWail
" meldetauSWasbiiigton ,

daß Der Bericht über die Untersuchung der Katastrophe des Panzer »

„ Maine " am 22 . März dem Präsidenten Mac Kinley zugehen werde ,
daß der Präsident jedoch bereits seit acht Tagen den Inhalt be »
Berichts kenne . — Größere militärische Kräfte werden in Atlanta

zusammeiigezogen . An dem Tage , wo der Krieg mit Spanien er¬
klärt werden sollte , können 25,000 Mann sofort nach Cnba abgeschickt
werden . .

Mailand . 14 . März . In Troviglio brach eine Revolte

au » , weil der Bürgermeister vom Unterpräsekten auf offenem Markt¬

platz thätlich insultirt worden war . Militär mußte einschreiteu .
Viele Verhaftungen wurden vorgcuommen .

Neapel , 14 . März . An der sizilianischen Küste Herrichen
furchtbare Stürme ; viele Schiffsunfälle sind zu verreichneu ,
auch der Verlust von Menschenleben ist zu beklagen . f

Lall » , 14 . März . Die dem Pariser Rothschild gehörig «
Naphthaquelle „ Bibiesbet " steht in Flammen .

Athen , 14 . März . Die Untersuchung gegen den König » .

Attentäter Carditzi ist abgeschlossen . Die Annahme eine »

Komplotts ist fallen gelassen . Carditzi und Dzordzi » erscheinen
allein al » Angeklagte vor Gericht .

löscht worden , lieber die Entstehungsurfache desselben ist nicht »

bekannt , offenbar haben ihn Bubenhände verursacht .

- o - Ei » Iimmerbeand war am Samstag Nachmittag in dem

Hause Friedrichstraße 45 entstanden . Das Feuer wurde alsbald von
den Hausbewohnern gelöscht , sodaß der Schaden auf den Verlust von

Vorhängen und mehreren Fensterscheiben beschränkt blieb .
— Uergede » wurden von der städtischen Baudeputatlon ver¬

schiedene Arbeiten und Lieferungen für die Straßenbau -

Verwaltung in 1898/99 wie folgt : a ) Abnahme von Abfällen ,
Eisen , Glas : c .. von den Lagerplätzen an G . Jäger , b ) Schreiben
der Straßenschilder an Karl Geyer , c) Anstreichen und Numeriken
von 1000 Nummerpfählen für die Friedhöfe an W . Bopp , d ) Bedarf
an Eisen -, Stahl - : c . Theilen an I . Hupfeld , e ) Mosbacher Kies
an H . Coridaß zu Biebrich , Gruben - und Flußsand , sowie Fluß -
kies an G . Müller hier , ferner die Herstellung von 1700 qm Fahr -

bahnpflaster in ter oberen Adelhaidstraße an Karl Minor unk

August Höhn .
— Submission . Bei der heutigen Submission auf Lieferung

der I Trager und Lieferung und Herstellung der Dachkonstruktion für
die neue Gasfabrik , Mainzer Landstraße , war das Resultat folgendes :
1 . Triigerlieferung : Jof . Hupfeld 1557 Mk . 13 Pf . , G . Schöll »
1583 Mk . 40 Pt -, Ferd . Hanson 1662 Mk . 69 Pf ., Wilh . Hanson
1662 Mk . 69 Pf . ; 2 . Dachkonstrukiiou : Wilh . Hanson 14,938 Mk .
50 Pf ., Ferd . Hanson 14,938 Mk . 50Pf ., Wilh . Philippi 15,295 Mk .
26 Pf ., Ang . Klönne - Dortmuiid 16,061 Mk . 80 Pf .

— Kleine Uoiize » . Herr Schlossermeister Stauun yat alle

Fordernngei ', der Schlosser bewilligt , sodaß heute , Montag , unter
neuen Bedingungen bei ihm gearbeitet wird . — Nach der Statistik
der ErgänzuugSsteucr -Veraiilagung für 1897,98 flieht es in Preußen
5440 Millionäre . Hiervon wohnen in Wiesbaden 129
Millionäre , darunter 33 mit mehr als zwei Millionen Mark
Vermögen . — Gestern Vormittag wurde auf dem alten Friedhof
eine Stifte mit 45 Packeten Souchon - Thee von einem Spazier¬
gänger gesunden . Die Stifte rührt offenbar au » cineffi Diebstahl
her und ist über die Mauer geworfen worden .

— grrtitbttt - yerltritr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 637 Personen .
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Llg den Fenstern der Hosbnrg hinauf . Kurz vor 10 Uhr Abends
eriäjien eine neue Proklamation vom Fürsten Windischgrätz : „ Ick ,
hin von Sr . Majestät beauftragt , in der in Belagerungszustand
» Härten k. k. Residenz Ruhe und Ordnung wieder herzustellen .

" —
i ßnt « großer Theilnahme der Bevölkerung wird die württem -

t bergische Kammer eröffnet . Nach Erledigung der dringendsten
DMeschäste soll sie aufgelöst werden . In aller Eile wurden Gesetze
I jber Volksbewaffnung und Versammlimasrecht , sowie über Ab -

WKnng der Grundlasteu angenommen . Der feudale Adel zeigte

pM dabei merkwürdig entgegenkommend . Die Feudalherren und

die Reichsnnmittelbaren ballen fid ) vorher gegen eine Ab -

WUMig ihrer Renten mit 25 pCt . gesträubt . Jetzt , da die

MWimrn rebellisch wurden , schlugen sie selbst 12 bis 16 PCt . vor . —

Großherzog von Mecklenburg - Schwerin macht bekannt ,
daß er nicht gewillt fei , Petitionen künftig persönlich entgegen «

Daraufhin nahm die mecklenburgische Bewegung einen
ernsteren Charakter an . E » kam zu Tumulten , sodaß schon in den

Tagen die Beifügung znrnckgeuoninre » werden mußte . —

Lsialien . Der Papst gewährt eine Verfassung . Grnndzüge der -

lelten sind eine gewählte und eine ernannte Kammer . Gesetze , die

durch beide Kammern gegangen sind , werden dem Kollegium der

WWrdinäle vorgelegt und endlich nach Berathmig in diesem Kollegium
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der jedesmaligen Nolle abzntönen , diese eigentlich dramatische

Wftnst ist bei Miß Howe nur gering entwickelt ; ober , wo die »

t wird — hier also durch machtvollere Anspannung des

ans — , da geschieht es leicht auf Kosten der reinen Schönheit
be» Tc ? . Die erste Arie fand allgemeinen Beifall , der . zweite

IfWchtigere Austritt , welcher von Miß Howe schauspielerisch etwa »

<6 achtlos behandelt wurde , hinterließ geringeren Eindruck . — Da
bei dem kaleidoskopartigen Vorüberziehen immer neuer Gäste kaum

lin in
, vielen
gt die
be Er -
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Maste .
wieder

daß „ nun vorbei mit einem Mal alle Regenzeit und Winterqual .
Oho , wird mancher Leser und verehrte Leserin sagen , fo weit sind
wir noch nicht . Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer . Gewiß ,
darüber wollen wir uns nicht täuschen , es können noch manche Tage
kommen , von denen wir sagen müssen , sie gefallen uns nicht . Aber

auf keinen Fall soll uns dadurch die Freude vergällt werden , welche
der goldenen Sonne herrlicher Schein in diesen Tagen über an »

gebracht hat .
— Lelsverinnett - Vevri » . In der vierten Generalversammlung

des „ Lehrerinnen - Vereius für Nassau
" legte die erste Vorsitzende den

Jahresbericht ab . Das neue VereinSjahr beginnt der Verein mit
219 Mitgliedern . Im vergangenen VereinSjahr wurden auch wieder

von Nichtmitgliedern in bereitwilligster Weise Vorträge gehalten .
Herr Dr . Brunswick gab den „ Bericht über die Jubelfeier des

Vereins für höheres Mädchenjchulwesen in Weimar *
. Die zweite

Vorsitzende beS „ Allg . deutschen Lehrerinnen - VereinS "
, Fran Loeper -

Houselle hielt einen hochinteressanten Vortrag über „ Die soziale
Ausgabe der Frau

" . Herr Direkior Fischbach hatte die Freundlichkeit ,
über „ Ornamentik in alter und neuer Zeit

"
zu sprechen , und

Herr A . Schmidt über antike und moderne Keramik . — Von

Vereinsmitglieder » wurden folgende Vorträge in interessanter Weise
auSgesiihrt : „ D .' alvida V. Mebseribng "

, „ Berichte über den Frauentag
in Stuttgart

"
, „ Die Fortbildung der Lehrerinnen rind die Ober -

lehrerinnen - Knrse "
. Ferner sei noch der von Herrn Dr . Klan ver¬

faßte astronomische Vortrag „ Das Leben einer Welt "
, den ein

VereiuSmitglied vorlas , erwähnt . Zu der Geiteralversammlnng de »

„ Allg . deutschen Lehrerinnen -VereinS "
zu Leipzig waren zwei Delc -

girte entsendet worden , welche in der Juli -Versammlung Bericht er¬
statteten . Die vom Vorstand veranlaßten Vorträge des Herrn
yllendors über niederländische Malerei waren äußerst genußreich
und belehrend . Die Stellenvermittelniig des Vereins nimmt einen

guten Fortgang . Die erste Kafsirerin erstattete den Kassenbericht ,
und es würde ihr Decharge ertljeilt . Die statutengemäß auS -

scheideudeu Vorstandsmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt .
Schließlich wurden noch verschiedene Vereinsangelegenheitei ! erledigt .

— Lieber die nett » stenograpyischr Kewegnna sprach
am Sonntag Nachmittag der Stenotachygraph Herr Feh wecke .
Redner brachte zunächst eine geschichtliche Einleitung , betonte den

großen Vorsprung , welchen die beiden Systeme Gabelsberger und

Stolze vor der Stenotachygraphie gehabt hätten durch ihre Per -

wendmig in den Parlamenten , und unterzog sodann die Systeme
Gabelsberger und Einigungssystem Stolze - Schrey einer Kritik ; das

Gabelsbergersche System wurde als zu schwierig beze !chnet , und das

Einigungssystem hielt derselbe für ein stenographisches Spielzeug ,
sprach aber zum Schluß die Hoffnung aus , die Stenotachygraphie
werbe wohl als deutsches Einheitssystem über die anderen Systeme
den Sieg davontragen .

— AuvstcUung cm Liolossal - Vrmüide » . Die Preis¬
ermäßigung in der AnSstkUmig Wilhelmstraße 16 hat die Wirkung
gehabt , daß die Kolossal -Gemälden : Heinrich Heines letzter Traum ,
Heine - Denkmal , La sircnc moderne , Prinzeß Ilse , Lady Godiva 2C.
gestern sehr zahlreich besucht worden sind . Um den Wünschen des

Publikums zu entsprechen , soll deshalb der Eintrittspreis noch für
kurze Zeit auf 20 Ps . herabgesetzt bleiben .

— Heim für stellen - und mittelloseMädchen . Unter dieser
Bezeichnung ist hier ein Verein in der Bildung begriffen , welcher
es sich zur Aufgabe stellt , mittellosen Mädchen ohne llntersdned der Kon¬

fession , sei es , daß sie bereits früher in Tieusten standen , sei es , daß sie
erst zu diesem Zweck in die Stadt kommen , unentgeltlich Unterkunft und
Unterhalt bis zur Erlangung passender Stellen zu bieten . Von arideren

hier bestehenden , gleichen Zwecken dienenden und segeuSreieh wirkenden
Anstalten soll sich das Heim dadurch unterscheiden , daß es nur
unbescholtene Mädchen anfuimmt , und daß dieselben Dafür kein Entgelt
leisten , llielmdhr während ihres AnsenlhalteS mit nützlichen Arbeiten be »

schästigtwerderr . auchdarin wohltwchUnterweistmgundNachhüIfefinden
sollen . Der vormchmsle Zweck des Vereins aber ist, den Mädchen vorüber¬

gehend Unterkliuft zu schoffm an einem Orte , wo sie vor den leider fo -

vielfach vorhairdenen Gefahren für ihr leibliches und sitlliches Wohl
und der nicht seltenen Ausbeulung bewahrt sind . Herr Direktor

Geißer , in der bekannten Diakonen -Anstalt irr Duisburg unter

Leitung ihres vortrefflichen Direktors Engelbert ausgebildet
und bereits eine Reihe von Jahren in Gemeinsdraft mit seiner

Frau in ähnlicher Weise im Dienste der inneren Mission thätig ,
hat mit letzterer dieses schwere Amt übernommen . In ihrer Wohnung ,
Schwalbacherstraße 65 , II ., haben dieselben ein Heim bereitet , wo
die Mädchen freundliche Aufnahme , einfache , gute Kost , reinliche ,
lustige , gute Sckstafstelle finden , wofür sie keinerrei Zahlung , sondern nrrr

häusliche Arbeiten , Kochen , Nähen re .,leisten , darin auch unter Auleituirg
der Fran Geißer zur weiteren Fortbildung Gelegenheit haben werden .
Der neue Verein , der auch den Dienstboten suchenden Herrschaften neben

den bereits bestehenden,aber mehrfach nicht ansreichendeu VermittlungS -

stellen eine weitere Gelegenheit zur Erlangung gesitteter guter Dtenst -

madchen bieten wird , möge seines edlen Zweckes wegen der Theil -

nahme des Publikums warm empfohlen sein .
— Krilstäkte für Lungenkranke . Herr Spezialarzt

Dr . Filchenich ist dem vorbereitenden Coinitö zur Errichtung einer

Heilstätte für minder bemittelte Lungenkranke aus Wiesbaden
und Umgegend noch nachträglich beigetreten .

— Besichtigung . Der Leiter der chirurgi !d;en Klinik an der

Kgl . Thierärztlicheu Hochschule zu Hannover , Herr Professor
Dr Mal kmu » , besuchte in vergangener Wollte die Veterinar -

Klinik „ Gr im berghe
* bei Wiesbaden ; derselbe sprach dem Be¬

sitzer dieser Anstalt , Herrn KreiSthierarzt Dr . Kampmanu , über die

praktische und moderne Einrichtung derselben seine volle Anerkennung
an » und fand durch den Besuch der Klinik , z . Zt . 27 Thiere

( 5 Pferde , 22 Hunde ) , di : Erwartungen , welche derselbe bei Er¬

öffnung des Instituts als Redakteur der „ Deutschen Thierärztlichen
Wocheiischrist

" in dieser Zeitschrift auSgefprocheu hatte , noch über¬

troffen .
d . Matttraut wurde uns heute von Herrn ChristianFörstchen

Übersandt , her — offenbar ein großer Naturfreund — den gestrigen
schönen Frühlingstag zu einer Streife durch unsere prächtige Waldung

benutzte und neben anderen Frühlingsherrlichkeiten int Distrikt

Höfchen " das duftige Walduieifterlein fand . Zwar zeigt das liebe

Pflänzchen nur erst ganz zarte Blättchen , und fein Duft hat auch
kaum die Grenze dcS Minimalen überschritten . Immerhin aber

bleibt das Maikrant in der ersten Hälfte de » Marz eine Seltenheit .

— Indilare . Die Herren Albert P ritze r und Josef
W i e nie r , welche am 1 . April 1873 von der früheren Gasgesellschaft
an da » städtische Gaswerk mit übergegaugeu sind , feiern demnächst
da » 25 -jährige Jubiläum .

— xtesenpferd „ ssqltlop " , welches seit einigen Tagen
im Garten dr » Hanfes Schillerplatz 1 ausgestellt ist , gilt al » eine

hervorragende Sehenswürdigkeit . Das 6 -jährige Thier ist von

amerikanischer Raffe , 2,04 m hoch und 3,07 m lang und ist durchaus

proportional gebaut , d . h . über den starken Kuocheiimassen befindet

sich nicht etwa Fettpolster , sondern normaler Fleischwuch » . ES fei

noch angefügt , daß bas Pferd 22 Gentner wiegt .

. o - Aas Spiele » mit einer Schieß,vasse hat dieser Tage
wieder einen Unfall gezeitigt , der jedoch glücklicherweise ohne ernstliche
Folgen geblieben ist . Zwei im Müblihal wohnende Knaben haben
sich

'
mit einem scharf geladenen Tajchenrevolverchen zu schaffen

gemacht ; die Waffe ging los und da » Geschoß traf den einen
Knaben am rechten Oberschenkel . Da es nur ein Streifschuß war ,
ist die Verletzung eine geringe . In solchen Fällen ist es eben immer

nur ein glücklicher Zufall , wenn edle Theile nicht beschädigt werden .

- 0 - Jugendliche Lajchendiebe . Die Kriminalpolizei hat
mehrere schulpflichtige Kinder sestgenommen , die in der jüngsten
Zeit in besonders stark fregiuntirten Eeschästslokalen Taschen -

diebstähle verübt haben . Ob die kleinen Diebe rasfinirt genug
waren , ganz auf eigene Faust zu stibitzen , oder ob fie unter dem

Einfluß Erwachsener , vielleicht ihrer Ellern , gehandelt haben , muß
die Untersuchung noch arisklaren .

- 0 - Waldbrand . Kaum daß zum ersten Male Ausflüge in
dm Wald allgemeiner unternommen wurden , ist auch schon wieder
von einem kleinen Waldbrand zu berichten . Gestern Nachmittag
brannte in der Kastamen - Plantage , Distrikt „ Lindeir "

, ein alter

hohler Kastanienbaum . Der Brand ist durch die Feuerwache , ge¬

U - tfjumt . In der Breiten - und Brüdcrstraße wird von den
HLafficreu rücksichtslos in die eingekeilten Massen eingehaueu . Zahl -
6 Verwundete werden davongetrogen . Am Spittelmarkt werden
V Se erste » Barrikade » gebaut . Infanterie rückt an und
E JLmt , vo » einem Steinhagel begrüßt , die Verschanzungen . —

U » m Wiener Hof hatte wohl die Widerstandspartei etwas Ober -

Jer
bekommen . Es erschien eine Bekanntmachung , in der es

: „ Fest entschlossen , die Würde Ihres Thrones nicht zu gefährden ,
jade » Se . Majestät die Wiederherstellung und Erhaltung der Ruhe

Ordnung Sr . Durchlaucht dem Feldmarschall -Lienlenaut Alfred
‘ gßrftcn vo » Windischgrätz zu übertrage » und demselben alle Civil -
! « b Militärbehörden unterzuordnen geruht , mit gleichzeitiger lieber »
i fconung aller zu diesem Zweck nothwendigen Vollmachten . " Dadurch
i Wurden die Wiener wieder aus » Aenßerste gereizt . Neue Deputationen

«ingen in die Hofburg . E » herrschte wieder beängstigende Aufregung .
. Nachmittags wurde amtlich versichert , die Ceusur sei aufgehoben

gut , die Bürger würden zu einer Natioualgarde zusammeil -

: « schlossen und ihnen Waffen « » «geliefert werden . Stürmisch er -

| Ka der Nits nach Konstitution vo » den versammelten Massen

Iffleisch- Siweiss ) Kräftigungsmittel .

Di « Abend - Airsgabe enthält S Krilage « .
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Watnr - Medic .
- Tokayer ,

Gr . Bergstrasse 4

vorsichtig in der Wahl seines Lieferanten

Saeco -
40 an ,

Häfnerggffe 5 , 2 . Hgfnerggsse 5 , 2 .

esen

fälligen
em

geeignete , besonders preiswürdige

fohrs -PgletotS
Rf . 12 - 30 .

4 « . Jahrgang . Ro . 12 «
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lösen wir bereits von heute ab alle per 1 . April
Coupons « na Dividendenscheine

glaube ich auf diese meine Special Hüten hinweisen zu sollen , da es zur Genüge bekannt ist , dass , um wirklich
reine Tokajer * und Malaga - Weine zu erhalten , man

Gehrock - Anzug Mk . 60 .
Anzu ,

------

Ärzt u . f . w . l ‘/i Mk . ; Buch über
b . Ebe , to . z . v . Kindersegen , 1 Mk .
Siestg - Verlgg l » r . 88 Hamburg .

Uhrmacher ,

Mühlgasse 4 ,
Inhaber des

C . Theod . Wagner
’schen

Uhrengeschäfts ,

gegr . 1863 ,

Uhrenhandlung
und 3179

Reparatnrwerkstätte .

im Laboratorium „ Fresenius “ chemisch untersucht , vollkommen rein befunden und günstig
begutachtet , bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung .

Speciell die Herren Aerzte

Wiesbadener Bank
S . Bielefeld & Söhne ,

Webergasse 8 .

irr bevorstehenden Saison
» empfehle ich mich zur Anfertigung von —

Herren - u . Knaben - W
Ä Garderoben .

Empfehle mein Möbellager
m allen möglichen

gebrauchten n . neuen Möbeln .

Ganze Eiurichtuugen , Betten zu allen Preisen , Kleider - u . Küchen -
schränke , Sophas , Vcrticows , Kommoden , Consolchen , Sophaiische ,
Waschtoiletten mit Marmor - und Holzplatten , Spiegel , Nippsachen ,
Porzellan , Gallericen , Vorhänge n . noch vieles Andere zu jedem an¬
nehmbaren Gebote verkaufe ich wegen Raummangel . 3120

J . Fuhr , Goldgasse 12 .

Für Weiuhandlungen .
Schönes neues Hous ( herrschaftlicher Bauart ) mit groß «

Weinkeller , Hof und Garten , in hübscher Stadt dclRbeingaueS (
legen , ist für 40,000 Mk . zu verkaufen . Offerten erbeten uni
W . M . 051 postlagernd Wiesbaden . 30

sein muss . Analyse gerne zu Diensten .

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Weinhandlung und Delicatessen ^ Gesohäft ,

Hochfeine

MaltakartofFeln
und

Matjes - Häringe
empfiehlt 3229

J . M . Roth Nachf . ,

Für 50 Ff . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern , für Jedes Auge passend , sind wieder

eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 1425

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer . 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Radfahrer - Anzüge von Mk . 20 .— an .
Garantie für guten Sitz und

tadellose Arbeit .
Reichhaltiges Stoff - Lager .

Reparaturen und Reinigung schnell
und billigst . 2900

Robert Doppelstein ,

Pr . fste . Preiselbeeren
per lO - Pfd .-Eimerchen 4 Mk ., fste . Fruchtmarmelade u . Pflaumen¬
mus per lO - Psd .-Eimerchen 3 Mk ., Erdbecrgelce , Rh . Apfel kraut, ;
Apfelgelee , fste . Frucht - Säfte , Heidelbeeren 2c. ec. , gar . reine Wacire . l
empfiehlt W . Mayer , Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

Meine Specialitäten

ag

I
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»

Dr . Roche .

Bangkok , 8 . Januar .

Altisraelitische Cuitusgemeinde
Wiesbaden .

2899

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

253

von

Anfertigung aller Maass - Arbeiten . Reparatnr - Werkstätte im Dause ,
Nur erste u . beste Fabrikate von den gewöhnlichen bis feinsten Qualitäten .

Mit dem Heutigen ist das Geschäft Goldgasse 5 aufgegeben , worauf ich gütigst

zu achten bitte .

.Welt

Max Schüler , Kirchgafle 60 .
nächst der Langgaffe . sowie unsere anerkannt gute

MU - strichfeetige Oelfarben
zu billigsten Preisen .

Mquet ergangen , um diese Stunde ist
' s hier schon dunkel

W die Hitze des Tages ist im Weichen begriffen . Wiederum
« d man wie gebannt , als man den sich nahe der Palast -
cht ausdehnenden (an anderen Tagen Jedem zugänglichen )
Miglichen Garten betrat und als man dann die stets

senden Schritte langsam weitersctzte , es war abermals
M in einem Märchen l Unzählige Tausende von bunten
dnpions zogen sich zu unseren Häuptern dahin in kunstvoll
Dßchlungenen Bogen , sie umrankten da hochstrebende Palmen
M umspannen dichte Bambusbüsche , hier säumten sie schmale
labe ein , dort wanden sie sich zwischen duftenden Blumen -
*itn dahin , auf kleinen Teichen schwammen große erleuchtete
Mblnmen und ans Felsengrotten blinkten uns glühend
rbige Lichtchen entgegen , dann wieder schritt man durch
riumphthore , deren leichte Holzgerüste unter der Fülle der

impchen verschwanden , oder ruhte aus auf marmornen
änken , die nur durch matte weiße Ballons erleuchtet waren ,
► ob sich hier die Augen ein wenig ausruhen sollten von
k dem flimmernden Glanz .
’ Ueberall waren zierliche Pavillons aus prächtigen Stoffen
richtet , in denen es Wein , Limonade , Bier , Thee , Kaffee ,
harren , Kuchen u . s . w . gab , überall ertönte von verborgenen
teilen her Musik und Gesang , alle Wege waren belebt

m den geladenen siamesischen Gästen in ihren schon ge¬

milderten goldstrotzenden Uniformen und auch von vielen

»Msischen Damen in ihren kleidsamen allerliebsten Trachten ,
I den niedlichen Wuchs hervortreten lassen und Gelegen¬

heit zur Anwendung der verschiedenartigsten seidenen und
brokatene » Stoffe bieten . Diese kleinen , ost sehr hübschen
Siamesinnen , welche mit ihren elegant beschuhten Füßchen
wie verschüchterte Vögelchen umhertrippelten , waren wohl am

meiste » erstaunt über all das Herrliche um sie herum , durften
sie doch zum ersten Male in ihrem Leben öffentlich an einem

derartigen Feste theilnehmen , wie es übrigens in solcher
Ausdehnung und Schönheit Bangkok kaum zuvor gesehen . —

In der Mitte des Gartens war für das Banquel eine

Riesenhalle errichtet , nur aus roth - weißen Stoffen gebildet ,
die Pfosten mit kolossalen Palmenwedeln umkleidet , und

zwischen diesen Säulen hochgeraffte roth - weiße Vorhänge , die

Verbindungen herstellend , von der weißen Decke unzählige
Lampen herabhängend mit duftigen roth - weißen Schleiern ,
auf den etwa fünfzig einzelnen Tafeln aber die schimmerndsten
Gold - und Silber - Geräthe , die schönsten Blumenaufsätze ,
und über die weißen Linnen die köstlichsten Blüthen gestreut .

Auf erhöhter Stelle befand sich an der einen Schmalseite
der Halle die Tafel für das Königspaar und die ersten

Prinzen , ein Wunderwerk für sich bildete der unter den

übrigen Tafeln stehende Tisch der kleinen Prinzen und

Prinzeßchen , nicht nur war er geschmückt durch goldeingefaßte
Wasserbecken mit Schiffe » aller Art , sondern über fein Tisch¬
tuch spannte sich ein zweites , gebildet aus den weißen

Stengeln und Blüthen der Tempelblume ( den Tuberosen
ähnlich ) , derart , daß mit Hülfe eines richtigen Gespinstes ,
welches sich unsichtbar durch die Stengel und Blüthen zog ,
ein solches von Blumentheilen gefertigt worden war , mit den

schönsten und regelmäßigsten Mustern !

Gerade im Begriff , an der Hand des der Einladungs¬
karte beigefügten Planes vorsichtiger Weise schon jetzt meinen

Tisch zu erspähen , um ihn in dem späteren Trubel rascher

zu finden , trifft mich der liebenswürdige und allezeit gefällige
Rathgeber des hiesigen

'
Postwesens , Th . Eollmann . „ Gott

sei Dank , daß ich Sie endlich habe,
"

ruft er mir zu , „ ich

suche Sie schon allerorten , erhielten Sie meinen Brief nicht ?

Ich bat Sie , früher zu erscheinen , Prinz Bidyalabh will Sie
dem König vorstellen , noch vor dem Diner -- .

" Natür¬

lich war der Brief in meinem Hotel verbummelt worden ,
wie schon so manches Andere auch . Aber es war noch nichts

versäumt , wir trafen alsbald auf de » General - Direktor der

Post , Luang Preiseni Turanurak , der , einer alten siamesischen
Fürstenfamilie entstammend , lange Zeit in Deutschland ge¬
wesen , dort studirt und außerdem praktisch unser Postwesen
kennen gelernt hat und dem ich gleichfalls für all sein Ent¬

gegenkommen zu wärmstem Danke verbunden bin , und dieser

führte uns Beide zum Prinzen , welcher mit den übrigen

Prinzen und Ministern , sowie den tributpflichtigen Fürsten
und fremden Diplomaten auf einem sich vor einem

flammenden Begrüßungsihore ausbreitenden Grasplatze des

Königspaares harrte .

Letzteres ließ nicht lange auf sich warten ; langsam , unter

Musikbegleitung , nahte der Zug , unter Vorantritt von Fackel¬
trägern , sowie von Leibgardisten mit Hellebarden , gefolgt
von einem Schwarm hoher Beamten . Der König , in weißer

Uniform mit Tropenhelm , schritt neben der Königin , die

eine rothseidene , golddurchwirkte , mit Brillanten besäte

Blonse und weißseidene , silberdurchwirkte Panungs trug , sie
blieb etwas zurück , wenn der König , hinter dem stets zwei
Fackelträger standen , Diesen und Jenen anredete . So kam

der König auch zu unserer kleinen Gruppe , der Prinz trat

Emserstra . ee 3 , Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr . Masseur W . Wenger

August Hörig & Cie . .

Farbwaaren - Geschäft en gros & en detail ,

_______________ 0 . Markistratze 6 . ________________

Pflege den Teint !

Orientalische Snltanen - Pomade .
Ein vollständig unschädliches und untrügliches Mittel

gegen Sommersprossen , gelbe Flecken ( sogenannter Gesicht « -
sattel bei Frauen ), sowie gegen jede Unreinheit der Haut ; sie
verhindert und beseitigt die Gesichtsfalten , giedt und erhalt dem
Teint die Jugeudsrische . 2389

Depot in Wiesbaden ;

Wiesbaden , de » 10 . März 1898 .

_____ Der Borstand .

Empfehlen :
Präparirtes Fußboden Glanzöl

(trocknet in 4 Stunden und garantirt klebfrei ) ,

Bernstein - Fntzboden Glanzlacke
( eigenes Fabrikat und unübertroffen ) ,

Spiritns -Futzboden -Glanzlacke ,

Emaille - Lacke ( in 8 verschied , ^ tüaneeir, ,
0 . März 1898 dem Kassirer schriftlich mitzutheilen .

, Nach Ablauf dieses Termins werden die betr . Plätze de » seit -
Nigen Inhabern zu gehabten Preisen wieder zugeschrieben und
Mamationen dieserhalb in keinem Falle berücksichtigt . F277

Scheitel ,
Stirnfrisuren , Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen augefertigt . 2544

J . Zamponi Wwe . , Friaeurgeicliält ,
3 . Goldgasse 3 , vis - a - vis der Häfnergasse .

Sn tausend Einladungen ergangen waren . Das Ganze
Bet , wie gesagt , veranstaltet von den Prinzen , den Edel -

- taten , •en Ministern und den Chefs der einzelnen Ver -
f

valtungszweige , jeder der Herren hatte bei dem Diner eine
Mtimmte Anzahl von Gästen zu verpflegen und auch für

l M Unterhaltungen bei der folgenden „ Karden party
“ Sorge

I | tt tragen .
Auf sechs Uhr Abends waren die Einladungen zum

» Die Prinzen , Edelleute und hohen Beamten geben sich
Wß Ehre , Herrn so und so zu dem zu Ehren Ihrer Majestät

Hi? Königs und der Königin stattfindenden Banauet ein »

«» laden " — so lautete die in englischer Sprache goldgedrucktc
Rnladung zu dem Fest , welches kürzlich Abends in dem

Königlichen Garten stattfand , und welches in zwei Theile
zerfiel, in jenes Banquel , zu welchem etwa siebenhundert ,

W in ein sich anschließendes Garten - Fest , zu dem weit

heran und stellte mich dem König vor , der mir sofort mit

kräftigem Druck die Hand reichte und die meine eine ganze
Zeit in der seinen behielt . In fließendstem , laut gesprochene «

Englisch führte er dann zwanglos die Unterhaltung ; so fragte
er mich , wie es mir hier gefiele , ob ich auch Alles gut zu
sehen bekäme , wie lange ich noch zu bleiben gedächte , und et

erzählte des Näheren , welch treffliche Aufnahme er in

Deutschland gefunden und welch günstigen Eindruck Land
und Bevölkerung auf ihn gemacht : „ Und Ihr Kaiser hat
mir versprochen , Prinz Heinrich würde mich besuchen , ich
kann Ihnen gar nicht ausdrücken , wie sehr ich mich darüber

freue , der Prinz ist mir in höchstem Grade sympathisch .
Sie reisen ja nach China , wie man mir erzählte , vielleicht

sehen Sie den Prinzen Heinrich , dann , bitte , richten Sie

ihm meine innigsten Grüße ans und sagen Sie ihm , wie

sehr mich sein Besuch beglücke» würde . Für heute leben

Sie wohl — " und zur Königin auf Siamesisch : „ Das ist
der Herr , der fremde Länder bereist und darüber schreibt

*
,

und Ihre Majestät machten darob eine niedliche Verbeugung .
Der König sprach darauf noch Herrn Collmann , den der

Prinz gleichfalls vorstellte , an : „ O , unser deutscher Post »

Rathgeber . Ich weiß , wir sind Ihnen zu Dank verbunden ,
die Post , nach deutschem Muster , funktionirt vortrefflich . Sie

sprechen gewiß auch siamesisch ? " Und auf die Bejahung
fügte der König » och einige

'
Lobesworte in siamesischer

Sprache hinzu . Verschiedene weitere Gäste zog der König
noch in eine kurze Unterhaltung ober reichte ihnen im Vorbei¬

gehen auch nur die Hand , dann ordnete sich der Zug
und nahm durch das erwähnte Flammen - Portal und durch
ein von reizend gekleideten Pagen mit Wachsfackeln in den

Händen gebildetes Spalier seinen Weg zu der Banquet - Halle ,
die das Königspaar von einem Ende zum anderen durch¬

schritt , überallhin grüßend oder auch gelegentlich stehen
bleibend und einige freundliche Worte mit den einzelnen

Gastgeber » wechselnd , so auch bei unserem Tisch , der von dem

erste » Minister des Königs , Rolin - JaequemynS , einem aus

Belgien stammenden Diplomaten , der in langen Jahren für

Herrscher und Land das Bedentsamste geleistet , und dessen
feinsinniger , künstlerisch reichbegabter Gattin auf das Ver¬

schwenderischste mit allen Schätzen der Küche und des Kellers

ausgestattet worden war .
Während der an zwei Stunden dauernden Tafelei spielte

ein nach europäischem Muster geschultes und von einem

Sohne der ehrwürdigen Bischossstadt Trier geleitetes

Königliches Orchester ; das Programm , welches unter seinen

vierzehn Stücken auch Weise » aus „ Fidelio
" und „ Lohengrin "

,
sowie aus Weberschen Oper » anfwies , während der Musik
der übrigen Länder nur je eine Nummer entnommen war ,
wurde durch eine Phantasie eröffnet : „ Eine Nacht in Berlin "

,
was meinen linken Nachbar , einen ordensbedcckten siamesischen

Major , zur Erzählung seiner verschiedene » Abenteuer in

Berlin begeisterte , und ich maß gestehen , er Hai Berlin bei

Nacht ganz gut kennen gelernt 1 Aber auch nach anderen ,
etwas ernsteren Richtungen hin muß er fleißig gewesen sein ,
denn er sprach völlig geläufig englisch , französisch und

dänisch , sowie etwas deutsch , und zeigte sich ganz genau Über

die von ihm besuchten Länder unterrichtet . Ich erwähne
dies hier nur , da vielfach die Meinung verbreitet ist , daß
die siamesischen Offiziere völlig unwiffende Menschen sind ;
unter ihnen aber habe ich mehrere getroffen , die mich sofort

deutsch ansprachen , und viele , deren Benehmen ein durchweg

gesittetes und würdiges war .

Synagogenstühle - Verpachtnng pro 1898 99 .
Diejenigen Plätzeinhaber , welche ihre seitherigen Plätze für da »
1 . April a . c. beginnende Rechnungsjahr 1898 99 nicht zn

ilten wünschen , werden hierdurch aufgefordert dieses bis zum

Micheisberg i
, Franz Kentrup ,

Mi = K2 .

1

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins .

kauft man in bekannt prima Waaren zu den billigsten Preisen im neu eröffneten

Schnhwaareu - Lager

Sehen wir nicht alltäglich unbestreitbare Resultate *
der Vivisektion des Vorabend , welche durch andere des *
folgenden Morgens Lügen gestraft werden ? Wenige I
Fälle ausgenommen , führen die Vivisektionen fast regel - >
mäßig zu den trügerischsten Resultaten und sind an und *
für sich ganz unsähig irgend etwas Sicheres aufzudauen . £

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reisebriese von Jank Lindenberg .

XX .
« s Banquel und Fest im Königlichen Garten . -
henzauber . — Begegnung mit dem König und was
tt von Deutschland sagt . - In der Festhalle .
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Dienstag 12 . April 1898 Vorm . 9 Uhr .

Dienstag 12 . April 1898 Vorm . 11 Uhr .

Mittwoch 13 . April 1898 Vorm . 9 Uhr .

Mittwoch

Freitag

Freitag 15 . April 1898 -Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1885 Hannover .Schutzmarke .

Samstag 16 . April 1898 Vorm . 9 Uhr .

Montag 18 . April 1898 Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1892
Dienstag jl9. April 1898 Vorm . 9 Uhr .

Glasur - Glanzfarbe

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . L70 ,

1886
1887

Samstag |16 . April 1898,Vorm . 11 Uhr .
Montag 18 . April 1898,Vorm . 9 Uhr .

Verein Wiesbaden
laufffliniMe FortbiMaogsselo »

Kaufmännischer
Anstalt für Stelkmernitlliiog

tiug für den Cenlner — 50 stiloar
Wiesbaden , den 12 . März 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hest

Auf dem obere « Hose der Infanterie - Kaserne ,
Schwalbacherstraßer

Bekanntmachung .
Montag , den 21 . d . M . , Vormittags , werden in den

Walddiltricten „ Brücher " und „Hiinmelödr "

3 eich . Stämme von 10 bis 12 Mir . Länge und 19 bis
29 Cnitr . mittlerem Durchmesser ,

7 Rmtr . eich . Scheitholz ,
1 . „ -r Prügelholz ,

50 eich . Wellen ,

K . Sämmlliche Mannschaften der Garde und der
Provinzial -Jnfanterie und zwar r

Dienstag , den 15 . März , Abends
8 Vs Uhr , letzter Vortrag in diesem Winter .
Halbjahr , im grossen Saale des

Hotel Victoria , Wilhelmstr . :

Im Lande der
" ' '

mit 300 Lichtbildern

von dem Kgl. Schwod . Lector Dr . E . Th . Walther - Lund .
'

EiEiiriitspreis zu jedem Vortrag : I . Platz für Nicht -
Mitglieder 1 Mk . , für Mitglieder 50 Pf . ; II . Platz für Nicht -
Mitglieder 60 Pf ., für Mitglieder 30 Pf . F357

Die Billets für Michtmitglicder sind zu haben in der
Buchhandlung von Moritz und Münze ! , Taunusstrasse ,
Veiler & tiecks , Langgasse , Ecke der Webergasse , M .
Staadt , Bahnhofstrasse , Franz Bossong , Kirchgasso 45 ,
lud « ’. Engel , Reise - u . Auskunftsbüreau , Wilhelmstr . 42b .
Für Mitglieder sind solche nur bei dem Kassirer , Herrn |

Hahn , Kirchgasse 51 , erhältlich . Wer Vorstand .

Bekanntmachung .

Die in dem hiesigen Justiz - Vefängniffe bei einer Be -

fpetfvng von täglich etwa 220 Gefangenen in der Zeit vom
1 . April 1898 bis 31 . März 1899 sich ergebenden Küchen¬
abfälle sollen am

18 . März e . , Bormittags 11 Nhr ,
im Gefängnib - Jnspections - Büreau , Albrechtstraße 29 hier ,
an den Meistbietenden von Neuem vergeben werden .

Die Bedingungen sind dort vorher einzusehen . F 255
Wiesbaden , den 11 . März 1898 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

En
Ab
eis
wii

„ 188 «
„ 1887

1888

Jahrgang 1889
„ 1890

Jahrgang 1888

Jahrgang 1889

Jahrgang 189 »
„ 1891

Diese ganz vorzügliche Fußbodeufarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodensarbe ।
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und j
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als ’

Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchste « JE
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 Hl -Meter , s

Vorräthig in Patcntdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo -

Inhalt ä Mk . 1 .70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Wille , Meinr , Birck ,
Telephon 216 . Ecke Oranien - und Adclbcidttraste . -

w . Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar :
Mar,ne , Jäger , Cavallerte , Feldartillerte , Fntzartiverie ,
Pioniere , Eifenbahntntppe « , Train teinschlietzl . Kranken ,
träger ) , Saniiäts - und Veterinärpersonal und sonstige

Mannschaften ( Oekonomie - Handwerker , Slrbeits -

__ soldaten re . ) , wie folgt :

betr . Wiegegebühren für Kokes .
Vom 14 . d . M . ab kommt für auf städtischen öffentlichen Waagen zur

Verwiegung gelangendes Kokes der ermäßigte Satz von einen
Pfennig für den C - nlner — 50 Kilogramm zur Anrechnung . ♦

bester als weiße Oelfarbe ,
meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit gestrichene « Gegrm
stand ein porzellanartigeS Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranke « «

Häuser , Fleischereien , Küche « , Abort « re . verwandt . 2o4s

tei
weg
Eli
Alk

„ 1891

Jahrgang 1892
„ 1893

Jahrgang 1894
„ 1895
„ 1896
„ 1897
„ 1898

Vorm . 11 Uhr .

Vorm . 9 Uhr .
Vorm . 11 Uhr .
Vorm . 9 Uhr .

Ortsstatut ,
betr . den Betrieb von Gast - und Schankwirthschaften .

In Gemäßheit der §§ 33 und 142 der Reichsgewerbeordnung
wird hiermit auf Grund des Art . 3 des Gesetzes vom 23 . Juli
1879 , der Bekanntmachung de ? Ministers des Innern vom
14 . September 1879 nach Zustimmung der Stadtverordneten¬
versammlung statutarisch festgesetzt , was folgt :

„Die Erlairbniß zum Betriebe der Gastwirthschaft oder zum
Ausschänken von Wein , Bier oder anderen nicht unter die
Gattung von Branntwein fallenden geistigen Getränken ist
in dem Stadtkreise Wiesbaden von dem Nachweis eines vor¬
handenen Bedürfnisses abhängig .

"

Dieses Statut tritt mit dem Tage feiner Bekanntmachung int

„ Wiesbadener Anzeigeblatt " auf die Dauer von fünf Jahren
in Kraft .

Wiesbaden , den 2 . März 1893 . Der Magistrat .

Die Gültigkeitsdauer des vorstehenden am 5 . April 1893 be¬
kannt gemachten und in Kraft getretenen Ortsstatuts ist durch die
von dem Bezirksausschuß am 2 . d . M . genehmigten Beschlüsse der
Stadtverordneten - Vcrsammlnng vom 28 . Januar l . I . und des
Magistrats vom 3 . Februar l . I . auf weitere fünf Jahre erstreckt
worden , so daß das Statut bis zum 5 . April 1903 in Kraft bleibt .

Wiesbadeu , den 12 . März 1898 . *

Der Magistrat , v . Jbe « .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die projectirte Straße ans der Thal -

seite der Sonueubergerstraße hat die Zustimmung der Ortspolizei -
bchörde erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathhaus , 2 . Ober¬
geschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präclusivischen , mit 4 . d . M . beginnenden Frist von
4 Wochen beim Magistrat schristlick ) auzubringen sind . *

Wiesbaden , den 1. März 1898 . Der Magistrat .

r °d
thf

äcl

Gebräunte Kasfee ' s p . Pfd . von 55 Pf . ,

großbohnig p . Pfd . 60 , 65 , ? 0 , SO ,
90 , 100 u . f . w .

Chines . Thee p . Pfd . von 1,30 an . F49

Ausschreiben .
An den hiesigen simultanen Volksschulen find zu Beginn des

nächsten Schnljahres . bezw . zum 1 . Juli d . J ., mehrere Stellen mit
Lehrerinnen evangelischer Consesflon zu besetzen . Diensteinkommcn :
Grundgehalt

^
iMO Mk ., Miethsentfchädigung 300 Mk ., Sitters «

— _ Donnerstag
Jahrgang 1894 Donnerstag

m - Ti « Ersatz -Reservisten und zwar :

Jahrgang 1885 i

Bekamitmachnng
über Abhaltung der Control - Versammlnugen .

Zur Theilnahme an den FrühjahrS -Control - Versammlungen
werden berufen :

a ) Sämmlliche Reservisten ( mit Einschluß der Reserven der
Jägerklaffe A der Jahresklassen 1885 bis 1889 ) .

b) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots mit
Ausschluß Derjenigen , welche in der Zeit vom 1 . April bis
30 . September 1886 in den activeu Dienst getreten find ;

c ) sämmlliche geübte und nichtgeübte Ersatz -Reservisten ;
d ) die zur Disposition der Truppentbeile Beurlaubten ;
s ) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen .
Die zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden und die

nur Garnisondienstsähigen , sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklaffen zu erscheinen .

Die Controlpflichtigen vom

, Stadtkreis Wiesbaden
haben zu erscheinen wie folgt :

I « Wiesbaden
auf dem großen Exerzierplatz an der Schiersteinerstratze ,
untnittelbar an der Mauer des Kasernementsr

Achtet ! Sie

auf das Kind .'

Wellritzstraße 10

Äiiggaffe 7 .

Bnclithal ’ s

Kaffee -Magazin ,

Kaffee - Groß - Rösterei ,

Dortmund — Köln —

13 . April 1898

14 . April 1898
14 . April 1898
15 . April 1898

Stadtbarramt , Abtheiluug für Hochbau .

Verdingung .
Die Anfertt

'
gnng und Lieferung der Subsellien für zwei neue

Lehrzimmer der Oberrealschule Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der VormittagSdienst -
iunben im Nachhause , Zimmer No . 42 , cingesehcn , aber auch von

dort bezogen werden .
Postmäßig vcrschloffene und mit der Aufschrift „H . A . 58 * ver -

ehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 18 . März 1898 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bet der
unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Znschlagssrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , beit 7 . März 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Freiburg ( Baden ) .

Villa , hochherrschaftt ., Neubau , 15 Z ., Salons re ., sos . by , «
zu verm . oder preisw . zu Bert . — Nebenan Herrschaftswohnu z,
6 Z . , Terrasse , Erker rc ., sofort bez ., zu vermieth . D . schloßarL : - --
verk . Besitzthum ist grnndsol . geb ., umgeben v . Park , Obst - und
Rebeuanl ., liegt in etwas erhöhter Lage bei der Stadt , mit groß « i
artiger Aussicht ( wahres Panorauta ) über die Perle des Greife 1
gaus und in d . Seilench ., besonders in das lieb ! , idvll . Günlhers -
thal mit d . 4000 '

h . Schwarzwaldriesen im Hiiitcrgr . Ansk .
crtheilt gerne F 48

Hr . Ilcinr , Müller , Privat .,
Freiburg i . Br .,

Bismarkstraße 24 .

„ 1893

Jahrgang 1894
„ 1895
„ 1898
„ 1897

Jahrgang 1891 u .
, , 1892

Jahrgang 1893

Niederlage von Salon - Wachs ü
für Parqnetböden und Linoleum / --Ko . -Dose Mk . — . 99 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach »

heil im Gebrauch , dabei hergestelll au « besten Materialien .

Präparirtes Fnssbodenöl , Liter Mk . 1 . —
,

rasch trocknend , ohne nachzukleben ,
speeicll präpariit für abgelaufene Fußböden , Treppen , Dargliet * •

Grosses Lager aller Fusshoden - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh
und gekocht , alle Sorten Pinsel « nd

Oelfarben in allen Niiancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne uachzuktebet »,

IV Garautirt schwerspatfrei .
Ma » sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise

zulagen je 120 Mk .
Meldungen sind mit Zeugniffen , Lebenslauf und Gesundheits -

attest bls zum lö . Marz d. I . einzusenden . *
Wiesbaden , den 23 . Februar 1898 .

Di « städtische Schuldeputation . V , Jbest .

Jahrgang 1895

Jahrgang 1896
„ 1897 tt
, , 1898

3200 buch . Wellen
an Ort und Stelle versteigert .

Creditbewilligung bis 1 . September d . I .
Sammelplatz Vormittags 9Va Uhr bei der Trauerbuche .
Wiesbaden , den 9 . März 1898 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
~

Behufs Herstellung einer Wasserleitung tm Districte „ Kalteberg "

werden die zwei Feldwege, von der Platter - nach der Echostraße
und vom alten Friedhof nach der Beausite ziehend , vom 11 . d . M .
an während der Dauer der Arbeit für den Fährverkehr gesperrt .

Wiesbaden , den 9 . März 1898 . *
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung ,

Jahrgang 1885 ti .
1886

Jahrgang 1887 tt .
„ 1888

Jahrgang 1889 u .
„ 1890

_______________________ Mnchall . _____________________
Bekanntmachung .

Für das Brausebad an der Kirchhofsgasse sollen 300 Hand¬
tücher beschafft werden .

Unternehmungslustige wollen ihre darauf bezüglichen Angebote
bis spälesteiis den 17 . d . M . , Bormittags 12 Uhr , bei der
unterzeichneten Verwaltung einreichen .

Die Liefenings -Vedingungen und Muster sind auf Zimmer
No . 6 des Verwaltungs - Gebäudes , Marktstr . 16 , zur gefl . Einsicht
aufgelegt . *

Wiesbaden , den 12 . Mär , 1898 .
Der Tirector der städt . Wasser - , Gas - n . Elektr .- Werke .

Mnchall .

Auf dem Deckel reden Militärpasscs ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben .

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht :
1 . daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorde¬
rung gleich zu erachten ist ;

2 daß jeber Controlpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint .

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche Vcrhältniffe am Erscheinen verhindert ist , hat
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch dem Haupt -
mcldcamt hier baldigst einzureichen .

Die Unterschrift des A rzwS muß gleichfalls beglaubigt sein .
Die Entscheidung trifft das Bezirkscommando .

, Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuchs zugegangen ist , macht sich strafbar ;

o . daß Mannschaften bestraft werden , wenn sie zu einer anderen
als der befohlenen Coiitrolversammlung erscheinen ;4 . daß e ? verboten ist , Schirme und Stöcke auf den Coutrol -
platz mitzubringen ;

5 . daß jeder Mann seine Militärpapiere ( Paß und FühruugS -
atteft ) bei ,tch haben muß ;

8 . daß bei den Leuten der Landwehr - Infanterie die Füße
geniessen werden , also sauber sein müffen . *

Wiesbaden , den 10 . März 1898 .
gez . von Kropff »

Oberstlieutenant und Kommandeur .

Ttadtbauamt , Abth . für Canalisationswese » .
iVerdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . IW Mir . langen Canah
strecke , Betonröhren des Profils 60/40 Cmtr ., im »Neubergw « »
soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während ba
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58 » , emgesehen
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung vo »
50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An ,
geböte sind bis spätestens Donnerstag , - en 24 . März - . I ,
Vormittags 11 Uhr , einzureicheii , zii welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinde ,
wird . *

Zlischlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 8 . März 1898 .
“ Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Nichtamtliche Anzeigen ^

Bekanntmachung ,
betreffend die Auflösung der Pfennigsparkasse zu Wiesbaden .

Nachdem die Benutzung der seit dem Jahre 1882 dahier be¬
findlichen Vfennigsparkasse seitens des Publikums im Laufe der
Jahre fortdauernd hat abgenommen und im letztvergangenen Jahre
eme so geringe gewesen ist , daß sich deren Fortfübrung nicht mehr

echtfertigen läßt , hat der Magistrat auf unseren Antrag beschlossen ,
die Kaffe am 1 . April d . I . aufzulösen .

Demgemäß werden Enizahlungen in die Pfenmgfparkasse von
jetzt an nicht mehr entgegeugeuonimcn und ergeht an alle Gläubiger
der Kaffe hiermit die Aufforderung , ihre Guthaben gegen Vorlage
der Sparkaffeauittungen im Laufe dieses Monats m den jeden
Samstag Abend von 6 bis 7 Uhr stattfiudcnden Kaffestunden im
Rathhause , Zimmer No . 1 , zu erheben .

Zugleich machen wir die Eigeuthünier , bezw . deren Erben ,
darauf aufmerksam , daß sich noch eine ganze Anzahl Bücher über
Einlagen bei der Sparkasse der Nass . Landesbank in unserem Besitz
befinden und ersuchen , solche ebenfalls gegen Rückgabe unserer
Quittungen in Empfang zu nehmen . *

Wiesbaden , 9 . März 1898 .
Das Curatorinm der Pfennigsparkafle .

Abgabe für Pferde !
Für Pferde in hiesiger Stadt und deren Gemarkung ist für

das Rechnungsjahr 1897/98 ein Beitrag zu den Eiitschädiguugs -
mitteln für getbbtetc rotzkranke , milz - und rauschbrandkranke Pferde
von 30 Pf . pro Pferd zu entrichten .

Die Pferdebesitzer werden hierdurch aufgefordert , den fraglichen
Betrag bis zum 21 . l . M . zur Stadtkasse hier , Zimmer No . 2 ,
zu zahlen und es wird denselben noch bemerkt , daß eine besondere
Anforderung an jeden einzelnen Pferdebesitzer nicht ergeht . *

Wiesbaden , den 10 . März 1898 . Die Stadtkasse .

Bekanntmachung .
Die Reinigung der Handtücher für die Beamten und Arbeiter

der unterzeichneten Verwaltung soll vom 1 . April d . I . ab vergeben
werden und sind hierauf bezügliche Angebote bis spätestens den
17 . d . M . , Vormittags ' / .-12 Uhr , eiuzureichen .

Die betr . Bedingungen sind auf Zimmer No . 6 des Verwaltungs¬
gebäudes , Marktstrabe 16 , zur gefl . Einsichtnahme aufgelegt . *

Wiesbaden , den 12 . März 1898 .
Der Director der städt . Wasser - , Gas - u . Elektr . - Werke .

Dienstag 12 April 1898 Nachm . 3 Uhr .

Mittwoch 13 . April 1898 Nachm . 3 Uhr .

Donnerstag 14 . April 1898 Nachm . 3 Uhr .

Freitag 15 . April 1898 Nachm . 3 Uhr .

Dienstag 19 . April 1898 Vorm . 11 Uhr .
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Kaiser s Kaffee

sch .

il

r .

inne

1 . 50 Mk . ,
»/io Pfund 15 Pf .

**** 3 .

0 Demi Suite

itl

2978

empfiehlt billigst 2715

3 « Rapp , Goldgasse 2 .

F46

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinnriekel - Papiere
eise

su räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreiseft , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenberg s £ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 .

No .
No .
No .
No .
No .

2
3
4

5
6

per Pfund
per Pfund

per Pfund
per Pfund

per Pfund

per Pfund

2 . —

2 .50
3 . —

3 .50
4 . —

s
s-

- . 90 . f -
l fach ' H
i».

Rouleanxstoffe
in allen Breiten ,

sowie

Congo .....
Souchong - CoiEgo
Souchong . . .
Souchong . . .
Souehpng . . .

Theilhaber der Venezuela Plantagen - Gesellschaft m . b . H .
lieber 250 Filialen in allen bedeutenderen Städten Deutschlands .Pflaumen ä 30 , 40 , 50 , 60 , 80 Pf .,

Brünellen , Aprikosen , Ringäpfel ,

Apfelschnitzen , Birnen , Birnschnitzen
etc . etc .

uherk » i
siust

F48

und sollte wegen seiner Gute unb seines besonderen Wohlgeschmackes in keinem Haushalte fehlen .
.jcbe Hausfrau , welche bisher noch nicht Veranlassung genommen hat , einen Vergleich mit Kaiser ' s

Kaffee anzustellen , wird treue Kundin werden , wenn dieselbe zu einem Versuch übergeht .
Durch directe Einkäufe von Java - , Central - Amerikanischen und Brasil - Kaffee

' L ( für über 250 Geschäfte
zusammen ) bin ich in der Lage , den geehrten Consnmentcn ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von
Kaffee zu bieten und empfehle denselben

geröstet per Pfd . Mk . 0 .80 , 0 . 90 , 1 .00 , 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 . 60 , 1 70 1 80
Roh - Kaffee per Pfd . Mk . 0 . 70 , 0 .80 , 0 .90 , 1 .00 , 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 , 1 . 70 .

Abfall - Kaffee per Pfd . W 50 Pf .

Auf Kaffee gebe bei Abnahme von 3 Pfd . 2 Pf . , 5 Pfd . 3 Pf . , IO Pfd . 5 Pf .
pro Pfnnd Rabatt .

Als Zusatz zum Bohnen -Kaffee empfehle : Kaiser ' s Malzkaffee mit Kaffeegeschmack per
Pfd . 25 Pf . , Kaiser ' s Kaffee - Essenz per Dose 25 Pf . , per Tasse 30 Pf . , in Trink¬
gläsern per Glas 28 Pf . nud in Porzellan - Gewiirztönnchen 25 Pf .

la Krystallwnrfelzucker per Pfd . 28 Pf . la Krystallstampfzncker per Pfd . 26 Pf .
Kaiser s Walzhafer per ' / - - Pfund - Packet 20 Pf . - MI

Kaiser ' s Walzhafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch , ist im Verhältniß zum Nährwerth 4mal
billiger als dieses und 6mal billiger als Eier .

Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .
Die Analysen des chemischen u . amtlichen

kratze .

Icgrn ' 4
er ;
ittttn »

2543 i-i

wesev ,

m Canal ,
dergweg»,

jene A »
l d . A ,

I Reichshallen - Theater ,

gegenwärtiges Programm höchst amüsant u . kurzweilig .

[urt « -

, r ot

stim »

ends
inter »

gewiesen ist .
♦ ’/eLtr . - Fl . Mk . 1 .60 ,

£ • ** '
, , „ 2 .50 ,

Mk . , V10 Pfund 20 Pf .
Mk . , V10 Pfund 25 Pf .
Mk . ,

»/io Pfund 30 Pf .
Mk . ,

>/io Pfund 35 Pf .
Mk . ,

’/io Pfund 40 Pf .

( ges . geschützte Marke ) .
REINIGT DIE KOPFHAUT .

ENTFERNT DIE KOPFSCHUPPEN .
BELEBT DEN HAARWUCHS .

Macht die Haare schön seidenweich .
Nur ächt mit Schutzmarke

Medicinal •/«- Ltr .-FI . Mk . 3 .— .
Die Brennerei garantirt , dass der Medicinal - Cognac genau

Mch Vorschriften des deutsch . Arzneigesetzbuches gebrannt ist .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien , Moritzstrasse 88 .
Telephon Ao . 310 .

Man achte genau auf die Firma

Kaiser ' s Kaffee - Geschäft ,
Wiesbaden nur Langgaffe 29 , Kirchgasse 23 und Marktstraße 13 ,

Biebrich nur Mainzerstraße 12 .

Größtes Kaffee - Jmport - Geschäft Dentschlands im direkten Verkehr milde » Cottsumente » .

DwW JdjiftllÄ WO 38 Ug .

Feinster Edanierkiise Psnnd 78 Psg .

SWeizerliise Psnnd 75 Psg .
Lebensmittel - Cousumgeschäft , Schwalbacherstr . 49 .

Möbelstoffe
| von den einfachsten
l Fantasiestoffen bis zu
V den feinsten Velours -
f u . Seidenstoffen .

Läuferstoffe ,
Cocos , Manilla , Lino -

I leum - und Teppich¬
läufer .

Cocosmatten ,
alle Grössen .

genau nach der Charente - Methode aus gesunden ,
| «egen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden

Elsässer I . and weinen gebrannt , ausgezeichnet vor

Grösste Attraction der Welt :

Hundemeute
von

Mr . Max Menard
(phänomenal ) . F 283

Saathafer ,

Probfteier Nachzucht und andere Sorten , empfiehlt

Leopold Marx
,

Luisenstraße 4 . Telephon 602 .

. per Psnnd 40 Pf . Kaiser - Mischung . . per Psnnd 130 Pf .
. per Pfund 80 Pf . Vanille - Bretzeln . . per Pfund 100 Pf .
. per Psnnd 85 Pf . Leibnitz ...... per Pfund 100 Pf .
• per Psnnd 90 Pf . Aachener Printe » . per Pfund 50 Pf .

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten 15 Pf .

( Diabetes mellitus )
gratis und franco durch F49

Franz Schröder ,
Eigenth . des Hotel zur „Flora “

, Bad Neuenahr .

von den billigsten Hollander - bis zu
den feinsten Smyrna - u . ächten Perser -

Teppichen ,

abgepasst alle Grössen u . vom Stück .

Restbestände unter Preis .

la Karlsruher Parquetvoden -Wichse ,
la franz . Ltahlspäue

emvfiehlt Carl » iaa . Grabenstraße 30 .
20 Pf . 9icuc Türk . Pflaumen 25 , 30 u . 40 Pf .

"

20 „ Gemüsenudeln 24 , 30 , 40 , 50 u . 60 Pf .
40 „ „ Hausmacher , 40 , 50 it . 60 Pf .
24 „ Macaroui in Stangen 40 , 50 u . 60 Pf .
50 „ Ringäpfel , Apfelschnitzcn 25 , 30 u . 40 Pf .
Aprikosen , Pfirsiche , Brünellen , Mirab . u . Kirschen .

J . Sehaal », Grabenstraße 3 , Röderstraße 19 ,

__________________________ Sedanplatz 3 .________________
3204

2C- entfernt schmerz - n . gesahr -
tyllyJ ! VVWl ! yril los J . Euhl , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 6 . Allseitige Anerkennungen ! 1229

Portieren
von Mk . 4, — p . Stck .
bis zu den feinsten .

Untersuchung « - Amtes in Würzburg und die
Analysen des Berichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen , haben dies
wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1) Fuselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4) Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen Heactionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .

; üeberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand -
thellen gleiche Hesultate gegeben , wie solche , deren

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nach -

tir A A ( garantirt rein ) von 1 . 40 Mark
VUCUV an . 2050

Adolf Haybach , Wellritzstraße 28 ,
^ ÄiNggaffe 6 , 2 St ., Eilig . Gemeindebadg ., finden noch einige
irren und Damen guten bürgerl . ifr . Mittags - u . Abendtisch .

Bettvorlagen , I Divandecken ,
alle Preislagen . I grösste Auswahl .

Gustav Schupp Nacht .

( Hugo Menke )
Wiesbaden , Taunusstr . 39

Filiale des Teppichhauses J . 0 . Besthorn ,

Frkfrt a . M .

I Ao . 122 . 46 . Jahrgang .

d ' l _ garantirt rein , per Pfund Mk . 1 . 30 , Vio Pfund nur 13 Pf .
U garantirt rein , per Pfund Mk . 1 .80 ,

' /io Pfund nur 18 Pf .
garantirt rein , per Pfund Mk . 2 .40 ,

’/io Pfund nur 24 Pf .
Bruch - Chocolade , garantirt rein , per Pfund 80 Pf . , Pfund mir 20 Pf

Thee neuer Ernte
, direeter Import .

No . 1 Congo

- Lund .
1 Nicht -

Nicht -
F357

in dre
Strasse ,
se , M .
1830 45 ,
r . 42 b.

Herrn
ad .

abgepasste Rouleaux .

Tischdecken
jeder Art .

Flaschen ä Mk . 1, — zu haben bei :
Fritz Bernstein , Drogerie .
Ernst Hocks , „
Germania - Drogerie , Eheinstr .
Otto Lilie , Drogerie Sanitas .
Wilh . Schild , Drogerie .________

Neueste Biät Vorschriften
für

ich die “

nfarbe ■„ra
t uu »
st dl M
jchslcD U
Meter . W
1 Kilo Z

irenb bei
mgesehen ,
ing Sou l

IW * Bisquits m siets frischer Waare .

Nationalmixed
Albert . . .
Colonial . .

1882
♦* •/«■Ltr . - Fl . Mk . 2 .

Pädagogium Wiesbaden .

Seit Montag , den 28 . Februar , ist die

höhere I <ehr - Anstalt in die eleganten
und prächtigen Räume meiner Vlllfl

( „ Vesta “ ) , Bierstadterstr . 4 ,

übergesiedelt . 2658

I > r . Iteclileitner

S 40 Pf ,
■= Carl Ziss , Grabenstrasse 30 ,

Wßsattienkstbel bill . zu verk . Fautbrunneilstr . 8 b . Arnold .

Unter Garantie für reines Weindestiilat .

■ Elsässer Cognac ,

ml
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Billige Kleiderstoffe
per Meter von 1 Mk

.
bis 1

.
75 Mk

in reiner Wolle und doppelter Breite

bietet in besonders vortheilhafter Auswahl die Abthetlinif für

ßch
He

eil
11s
tat

Billige Kleiderstoffe
Souterrain .

J
.

Bacharach

F49Mannheim , im Januar 1893 .

Landwirthschaftl . Bezirks -Bereiu . Badischer Rennverein .

iimI KM

Chr . Tauber
, Kirchgasse

Große Friedberger Geld - Lotterie

Mark
10,000 , 10 Mal 1000 re

n

fertigt in einfacher wie feiner Ausstattung d :a

lellenberg
’
sche Hof - Buehdruekerei

,
Wiesbaden

Kontor ; Langgasse 27 , Erdgeschoss .Frl . Kidder

I -

ns

nur ein M
ä Loos 2 Mk .

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust -

leiden , Keuch - und Stickhusten echt rheinischer

ausgezeichnetes und

prakfiiches Waschmittel .

Special - Abt Heilung :

Apparate und Bedarfsartikel H

Amateur - Photographie . !

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Secsalz ,
W undschwämme .

Nestle ’s Kinderme
Kufeke ’s Kindenni
Muffler ’s Kinder * J

nahrung ,
Soxhlet - Apparats, -
Oummisauger , ■
Kinderflaschen , H
Kinderscifen ,

"
,

KinderschwänueM
Kinderpuder ,
Medicinal - Leber ® *

Garantirt reiner M
zucker .

Hülsenfriichte .

Erbsen per Pfund 12 Pf . ,
Bohnen „ , 12 , ■

Linsen ,, „ 12 „ 3003

sowie sämmlliche Colonialwaareu , je nach Qualität billigst .

Wilhelm Klees ,

Moritzstraße 37 , Ette Goethestraste .

Slusserordenftich beliebt .

Sichten ßie gefätl . beim

Einkauf auf die <& trma

„ eZ @ iofh “ und obige
ßchufzmarke .

eJn affen ßetcHäffen xu Halfen .

Mannheimer Maimarkt .

Pserderenneu am 1 . , 2 . und 3 . Mai 1898 .

Pferde - und Rindviehmarkt am S . und 3 . Mai 1898 auf
dem neuen Viehhof an der Seckenheimer Straße .

Hiermit verbunden : Große Verloosuug von Pferden ,
Rindvieh , Schweinen , Gold - und Siiberpreisen , Maschinen und
Geräthen für Haus - und Landwirthschaft

'
unter Ausgabe von

100,000 Loosen ä Mk . 1 .— . Ziehung am 4 . Mai 1898 .
22 Hauptgewinne mit 28 Pferden , darunter 1 Viercrzug im

Wcrthe von Mk . 7000 ,
2 große Siiberpreise ,

32 Hauptgewinne , je eine Kuh oder ein Rind ,
11 Schweine ,

533 div . Gegenstände ,

zus . 600 Gewinne int Werthe von Mk . 60,000 .

Uebernehmer von Loosen wollen sich an beit Kassirer , Herrn
Johs . Peters , A 2 , 4 dahier wenden . — Auf je 10 Loose wird
ein Freitoo « gewährt .

Trauben - Brust - Honig
zum sofortigen Gebrauch dringend anzurathcn . Kein

Geheim mittel , kein « schädlichen Bestandthrile ( letztere

und Bereitungsweise stehe Prospect ) .

MM
- Angenehmes , billiges , unübertroffenes Genuß - ,

Nähr - und Kraftmittel . ä Fl . 1 , l */ > u . 3 Mk . bei 701

Carl Mertz , Wilhelmstraße 18 .

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Brennholz .

Buchen - Scheltholz , Kieferu - Auzündeholz , Biindelholz ,
sowie alle Sorten Kohlen in guter Qualität empfiehlt billigst

Andreas Steimmel ,
39 . Karlstratze 39 . 2224

Lager : Ecke Karlstraßc und Albrechtstraße .

Industrie - ,Knttstgewerben . Hanshattungs -

schule für Frauen und Töchter ,

Penfisnal u . Grziehungsanstatt für junge
Mädchen .

Unter UroteKt . I . M . der Kaiser ! « Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidstrntze 3 .

Beginn des Kommersemesters Donnerstag ,
14 . April .

I . Kurse für eins . u . feine Handarbeiten , Maschine¬

nähen , Wäschczuschneiden , Schneidern , Putz , Kochen
und Plätten : c .

II . Kunststickerei in allen Techniken , alle kunstgewerb¬
lichen Fächer .

HI . Zeichnen , Malen nach der Natur und nach Vor -

lageil auf Holz , Seide , Porzellan rc .

IV . Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - u . haus -

wirthschastlichen Lehrerin .
V . Fortbildungskurse für die aus der Schule entlassenen

jungen Mädchen , in Sprachen und allen Realien .
VI . Kurse für Buchführung rc .
Näheres durch Prospecte . Anmeldungen jederzeit bei

der Vorsteherin 3248

Jacob Ulrich , Metzger ,

,
W16

Ausgelassenes Ricrensett und Schweineschmalz .

Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in Seiden - ,
Goblins - , Plüsch -, Taschen - und Moguettbezügen in großer
Auswahl zu billigen Preisen . .....

2699
Jean Meinecke . Möbel - u . DeeoranouSgeichast ,

Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße .

unsere anerkannt vorzügliche

Bernstein - Fußboden - Glanzlacke
und streichfertige Srl - Farbe » ( eigenes Fabrikat ) zu büD
Preisen . Garantirt tlebfrei .

Ferner empfehlen :
Farben für Aquarellmalerei ,

„ „ Bronzemalerei ,
„ „ Studienzwecke ,
„ „ Glasmalerei ,
„ „ Pastellmalerei ,
„ „ Photographie ,
„ „ Orlmalerei ,

loiuie sämmtliche Firnisse und Lacke .
fly Malpinsel . — Künstlerpinsel . 1

Größtes Lager am Platze .

August Rörig & Cie . , j
Farbwaaren en gros & en detail , 1

__________________
8 . Marttstraße 6 .

___________

' 1

Für

31 jähriger Erfolg
PF » ohne Gleichen

Ziehung schon 14 . , 15 . und 16 . März 1898 unabänderlich . j

• >
■

/. Million Mark daar ^ L
Ges . - Gewinn « . Alleiniges Gener

50,000 , 40,000 , 20,000 Mark , de Fallet
10 . Langgage

Auszahlung
licher Gewinne boj .

yj .
'

cay



2
. Beilage zum Wiesbadener Tagtliatt

46 . Jahrgang . 1898 .Montag , den 14 . MärzUo . 122 . Adend - Ansgalre

Buchdruckern

Eekephon 369 .Eefepßon 589 .

3336

Zwei tüchtige Schreiner ( Polirer ) gesucht .
« . Dombour , Schwalbacherstr .rßc 57 .

werden unter Garantie angcfcrtigt Kirch -
StlClvCI ; gaffe 35 , 1 l .

( 16 . Jahrh .) zu verkaufen . Nur Liebhaber .
VTUyUyr Adelheidstraße 79 , Part . 11 - 2 Uhr .

Anfertigung aller

Buch - und SteindruckarbeitM
in geschmackvoller Aasfukrang

Srauz Bossona
. . Wiesbaden ♦♦

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Alk . 1594

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Weyer «

Dmnen - Costüm e
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angcfcrtigt . 3307

A . Dommershausen ,
Nicolasstratze 30 , Part .

Visiten - und Verlobnngskarten

Traueranzeigen

Mitteilungen , Rechnungen
Circulare I

Werke , Zeitungen I >
in kurzer Zeit zu eonlinten Bedingungen . 111

Notiz .

Um es allen Schichten der Bevölkerung zu ermöglichen ,

sich an den herrlichen Kolossal - Gemölden „ Heinrich

Heine
’s letzter Traum “

, „ Heine - Denk¬

mal “
, „ La sir6ne moderne “

, „ Prinzess

Ilse “
, „ Lady Godiva “ rc . erfreuen zu können ,

- evor dieselben für immer Wiesbaden verlassen , bleibt auf

vklseitigen Wunsch der Eintrittspreis auf

Suche ein nicht zu großes rent . Haus im Wellritzv . o . d . Nahe
mit Hintergebäude , resp . Werkst ., gr . Hosraum U. Thorfahrt . Off .
unter U . X . ass an den Tagbl .-Verlag .

30 M
ermäßigt . Es ist zu erwarten , daß fetzt Jeder die Aus¬

stellung Wilhelmstratze 16 besuchen wird .

Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr .

Neue Frühjahrs - und Sommer - Stoffe
Neuheiten in Fantasie - Geweben

1. 00,1 . 25,1 . 50 bi . 3 . 00
,

IM 1. 25 . 1. 50 M . 3 . 00

Neuheiten in halbseidenen Geweben i 1A .) AA Q AA

Breite 95/115 Cmtr . , das Meter Mk . LtV , m . vV bis U . v V

n
lacke
)U blW Breite 95/115 Cmtr . ,

das Meter Mk . 0 . 65 .

Beinw . Beige - Stoffe

Breite 95/100 Cmtr ., das Mtr . Mk .0 . 75

■ Beinw . Covercoats - Stoffe 1 0 KA 0 AA 9 RA
Breite 115/120 Cmtr . , das Meter Mk . 1 . 14 , 6 . 4V . O . VV bis 0 . 4V

I Beinw . uni Stoffe A A < A 1 ftß 4 4K
Breite 100/120 Cmtr ., das Meter Mk . V . 4V , V « 0V , Lu "

, ti . ut )

Weisse und creme Seidenstoffe 1 AA A AA Q AA 4 AA

für Brautkleider Meter 1 . VV , u . Vv , O . VV bis t . Vv
Weisse und creme Wollenstoffe A AA A DA 1 AA .) KA

glatt und gemustert Meter V . VV , V . 0V , l . uiV bis u,uv

| Fiir Confirmandinnen

Weisse Damast - Thee - Servietten

Meter W ff . Batist - Taschentücher mit Hohlsaum

Meter
Stück

Stück
Meter

30 Pf .
Stück

Meter

stück 2 . MkSchwere .

Stück

1 . 25 Mk

3 . 50 Mk .
Weissleinene Damast - Theegedecke

mit 6 Servietten , schwere Qualität

130 Cmtr . Satin Augusta , allerbeste Qualität ,
in prachtvollen Mustern , garantirt waschächt , Meter

■
, graue n . weisse ab

tucher für Küche und 1

Beinleinene Damast - Theedecken ,
schwere Qualität

82 Cmtr . Satin Augusta
gleiche Qualität

83 Cmtr . Satin Augusta
Secunda - Qualität

weisse ,
schwarze u . farbige

Reinwollenstoffe
zu besonders billigen Freisen .

40 Pf .

60 Pf .

80 Pf .

Stück | 0 Pf ,

Stück 10 ff ,

Stück 10 Pf .

45 Pf .

70 Pf .

Meter 60 Pf .

145/150 Cmtr . breites schweres Halbleinen ßX Df
für Betttücher Meter V4 1 1 .

S . C * litt nm ii ii 8 $ Co .

8 . Webergasse 8 .

Verkaufshäuser grössten Styls : KSlR ^D ^ Jlderf/Daitbu ^ Krank iurl .

In Leinen und Baumwollwaaren
offeriren nachstehende sehr preiswerthe Artikel , so lange der Vorrath reicht ;

» gepasste Hand -

Hausbedarf 1la Dtz .

75 Cmtr . breites schweres Halbleinen

130 Cmtr . breite weisse Bettdamaste

für Bettbezüge
87 Cmtr . breite rothe Bettdamaste

für Bettbezüge

Beinseidene u . halbseidene Sonnenschirme ft Mb

in grösster Auswahl Stück von u . Hin .

Weiche abgepasste Wischtücher

mit eingewebter Inschrift

Weisse halbleinene Damast - Tischdecken

für kleine Tische

Weisse Damast - Parade - Handtöcher

mit farbiger Kante und Franzen

Prachtvolle Damast - Tischläufer ,
40 Cmtr . breit , 180 Cmtr . lang

ilÄ
ndermtl
indenW
inder - J

paratifc !

Ier ’ Ihen , 3
n , - |
rämn *

, ‘>berW
einer ■

’ M

neral - N

llois .

5 f « *
,

inebd ;— 3

i ■Ir ’ K 1 . 20,1. 50,2 . 00,2 . 50bi,4 . 00
F " " '^ 0 . 80,1 . 25,1 . 50,2 . 00 * 4 . 00

0 . 60
,

1 . 00
,

4 . 00Meter Mk .100/120 Cmtr . ,

Schwarze Beinwollenstoffe

in klaren und dichten Geweben , BreiteGelegenheitskauf :

Glatte und gemusterte Lodenstoffe £ A n AA BP

Breite 95 Cmtr . , Meter 4V II . W 1 1 «
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4 Geschäfts - Eröffnung
und - Empfehlung5 ‘©

2 =N
s *

9 *■

CO

3
2 CO

-

CO bürgt uns dafür , daß ein kleiner Versuch unserer» aa VUrgt UNS DÜfUt , C

£ werthcn Abnehmer
4C der Waare , sowie

B-
von der bietenden Qualität

sowie der reellen und prompten Ste

r0

OS

»00* SBL .o

8

V

ö g1

= s - s

H

a

46 . Jahrgang . No

c
9

$e
9

OQ
9
9

eröffnen , zu welchem Unternehmen durch gefl .

Zuspruch uns zu unterstützen wir ergebeust
bitten . Eine wohlgeschulte seitherige Thäiigkeit

9
3

#
«

9

8 )
S
« r
»
a

8 »

s

a
5

0

s
s
9

X
9
S

a
9

B

IM

SV
8

v

kV

B

e

I 9
® N

B
8 -

350,000 Mk . direct vom Capitalisten , spesenfrei , auch in
Theilbeträgcn , auf gute 1 . Hypotheken auszuleihen . Offerten
Btib W , Ii . 311 an den Tagbl - Verlag . 3157
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schön n . groß , in verkehrreicher Straße , geeignet für eine
materialcnhandlung oder Kurz - und Wollwaarenhandlung ,
schöner Wohnung für 2200 Mk . jährl . Micthe per 1 . 8
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Lampen , Porzellan , allerle
^ Nthenaeschlrr verkauft ich wegen Platzmaq

zu ganz billigen Preisen , Alles von Herrschaften herrührend . 33!

________________________ J . Fuhr , Goldgafsc 12 .

« <v ^ 2 .® 5 S Ql
as « ®

” 9 2er o

g
-

üjasg . -

S « f. S
£

prl Eg »
9 * Ä * «

Sssss

r LZe ® =

dienung überzeugen wird .

e Hochachtungsvoll

•J . Ohler < £ Kleisk ,

Helenrnstraße 27 ,

nächst der Wellritzstraße .
J • ö »

B
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®
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5 ® - ö „

’JuOfiitlrt Nußbaum , besseres Fabrikat , Preis circa
y ’ ” Hl UV , 600 Mk , gegen Baarzahlung gesucht .

Offerten Zimmermannstraßc 4 , 3 , abzugeben .

I Kalbs - und

$ Schvieine - MeHgerei
° - AZ g .

S

? Einer werthen Nachbarschaft , sowie Freundeu
V und Gönnern zur gefl . Nachricht , daß wir

4C unterm 15 . d . M . eine

Schöner Läden
nebst neuer Einrichtung für Feinbäckerei » u . ConditoreibetriÄ
( in guter Geschäftslage ) , ist mit hübscher Wohnung per 1 . April fq
1480 Mk . pro Jahr zu vermiethen . Offerten unter B . M . -M
postlagernd Schützeuhofstraße hier zu richten .
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Lager eleganter Schuhwaaren
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Stickerei
crer

Um zahlreichen Besuch bittet F 336

Der Vorstand

IC 12 .

Hochfeine Nickeiwaaren

Nickeiwaaren
nur bester Qualität

zu erwerben und stelle solche

zum Verkauf aus .

Emscrstr . eine Häkelarbeit>ellmunb = oder
örthstraße 3 , 3 .

gtlb . Damen - Uhr gesunden (fmietftrafet 20 , Hrh . 2 St .

Verloren in der
( Spitze ) . Abzugeben

No . » 23 . 4 « . Jahrgang

, verloren . A
Louis Lendlf . Stiftstraße

erlei
UatzmauK

lendle . Vor Ankauf wird gewarnt .

reibetriü
. Npril fas
I . H . 32

SHirCPllfpIll 2 . Langgasse 2
,

. 1111 öuUWltL Bete Michelsberg .

Grösstes Special - Magazin
ftir Haus - und Küchengeräthe

tte Sch
M , ist
- AM

erd

Am Dienstag ,
Mittwoch

, Donnerstag ,

den 15 . , 16 . u . 17 . März ,

findet der diesjährige Aus verkauf von

" Mob irrte Zimmer "
,

? 131sSOl * V I auch aufgezogen , vor
V *

räthig im Tagbl . - Verl .

Walhalla - Theater .

Morgen IHenstag . den IS . :

Letztes Auftreten
des gegenwärtigen Ensembles .

Mittwoch : Neues Programm
Anfang 8 Uhr .

Möbl . Salon u . Schlafzimmer
mit 2 Betten in Nicolasstraße , Adelheidstraße oder Adolphsallee
auf sofort gesucht . Offerten Büreau Rhein -Hotel ._________

Von gut fftuirlem Manne werden Mk . 35,000 40,000
an 2 . Stelle zu höchstens 4 ' /« % der feldgerichtlichen Taxe gesucht .
Angebote erbitte unter 1» . E . V . 1088 an den Tagvl .-Verlag .
Vermittler verbeten . ________________________ ______________ 8151

am SonntagNachmittag vom Kriegerdenkmal bis Bcansite eitt «

Schildpatt -Lorgnette . Abzug , gegen Belohn . Stiftstraße 19 , 3 .

MA - Verloren eine filb . Vifitcnkartentafche zw . Sonnen¬
berger - u . Taunusstr . Belohn . Billa Roos , Sonnenbergerstr . 12 » .

Bezirksverein Altstadt
Heute Montag 14 . März , Abends 9 Uhr ,

im oberen Saale der „ Mainzer Bierhalle
"

, Mauergasse :

Haupt -

Bersammlimg .

Tagesordnung : 1 ) Bericht des Vorstandes , 2 ) Kassen -

Bericht , 3 ) Durchbruch Michelsberg -

Saalgasse , 4 ) Muscumfrage , 5 ) Durch¬
bruch Mauergasse - Faulbrunnenstraß ^
6 ) Neuwahl des Vorstandes , 7 ) Sonstiges .

statt .

Gleichzeitig kommen mit 20 7 » Rabatt zum Verkauf :

Einzelne Paare Tüll - Gardinen .

Fertige Spachtel - RouleatlX .

Einzelne Damen - und Kinder - Hemden und

Beinkleider
,

Damen - Nacht - Hemden und

Nachtjacken .

Ein Posten Corsetten
,

Damen - Unterröcke
,

Haushaltungs - und Kinder - Schürzen .

zu erstaunlich billigen Preisen
im Entresol meines Geschäftshauses

Adelheidftr . 48 , 3 . St . , befl . möbl . Zim . gl . ( a . sp .) zu vm .

Zu 20 Mk . monatl . g . möbl . Zim . Wellritzstr . 1 , 1 , z . v . 1350

Möbel zu vermiethen
für 4 — 5 Ziuimer mit Küche . Näh . Stiftstraße 12 , Frontsp . 2902

Pianino ,

sehr wenig gespielt , gutes und schönes Justruinent , ist billig zu
verkaufen Goldgaffe 12 . 3326

Piüschsopha , prima Stoff und Polsterung , ist für 45 Mk .
zu verkaufen Goethestraße 8 , 2 .

Pnsunmtik - Fahrrad
sür 60 Mark , sehr gut , unter Garantie zu verkaufen
Goldgaffe 12 .__________________ ___________________

3324

Ein guter Zughund , Handkarren , zwei Tafelwaage «
billig abzugeben Frankenftraße 6 .___________

Schwarzer Pudel , 5 Man , alt , zu verkaufen Metzgergasse 6 .

Ein Sportwagen , Kinderwagen ,

Tischchen , Sessel für Kinder werden sehr billig abgegeben . 3327

_________ _____________________
J . Fuhr , Goldgaffe 12 .

Große autom . Rattenfalle zu verkaufen Meygergasse 6 .

Alleinstehender
pens . Staatsbeamter , soeben hierher übergefied ., wünscht sofort
zwei möblirte ganz ruhig geleg . Zimmer . Gest . Offerten
mit Preisangabe unt . <>• <> . 800 an den Tagbl . -Verlag erbeten .

Gewandter Kaufmann
empfiehlt sich zum Beitragen und Abfchließen der Bücher , Er¬

ledigung der Correspondenz , Ausschrciben von Rechnungen re . unter

Zuficheruug streugster Verschwiegenheit . Suchender kann
über seine Zelt frei verfügen , nimmt eoent . auch feste Stellung an .
Offerten unter K . K . ai -* an den Tagbl .-Verlag .

Ein noch guter , neu ges . n . gefl . H . -Stiefel auf dem Wege v .
d . Adlerstr . über den Römerberg bis zur Ecke d . Lang - u . Weberg .
Samstag Abend 6 Uhr verl . Bitte gefl . abz . g . Bel Adlerstr . 60 .

seidene Nrdeitstasche mit Inhalt ,
Taschentuch , gez . C . H ., von Reubauer -

straße bis Geisberg . Näh , im Tagbl .- Verlag . 3454

Durch Eingang einer Fabrik habe ich Gelegenheit gehabt , einen

grösseren Posten

Ist dar anerkannt einzig bcstwlrlrndi Mittel Batten
und Mäuse schnell und sicher zu tödten , ohne für
Menschen , Haurkhlere und Geflügel schädlich ■ [da .
Packele ü 50 Pfg . und 1 Mk .

Verkaufsstellen :
Heinr . Kneipp . Goldgaffe 9 .
A . Cratz , Drogerie , Langgaffe .
Drogerie „ Sanifas “ , Manritiusstr . 3 .
Chr . Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6 . 14096

« MMMti - GWfl L ‘ wä
eignet sich ganz besonders zur Filiale eines hiesigen Geschäfts .
Anfragen unter s M . s » postlagernd .________________________

Müll

i
H
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Für Confirmanden
empfehle ich in grosser Auswahl :

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeitty
Herrn Hermann «Inner «

Häfnergaffe 10 . Häfnergasse IO ,

S116737

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kircbgasso .

tu1

IT . 50

Melier - 1

140 .
124

1 10

30

35 550
33 50650 6

8
20— au

7 50

16

36
2460

Am Sonntag starb nach nur zweitägigem Kranksein mein langlähriger Oberkellner , 4050

Herr Carl Wiegand
2■50

3343

n

ii

f:

«

Die trauernden Hinterbliebenen .

521

72
66

2
2
8
6

30
14

10
30

1
1

1
1

t
!

10 ,
22

14
10
10
20

9
20

1.
im

'

d
hi
1-

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

Wagner .

Rubinstein .
Doppler .
Verdi .
Fahrbach .

u
S

Job . Strauss .
Auber .
Bach - Gounod .
Waldteufel , j

bi
T

K

bi

4
£

b
e

fi

68
62

Statt desonderrr Anzeige
Gestern Abend entschlief sanft unser liebes

Töchterchen ,

1 . Kaiser - Marsch .
2 . Ouvertüre zu „ Der Feensee “ .
3 . Meditation
4 . Alles oder nichts , Polka
5 . Scene und Balletmusik aus „ Die lustigen

Weiber von Windsor “

Schwarze Tuche ,
Kamm

garne ,
Cheviots etc .

Durch seine vortrefflichen Charaktereigenschaften , seinen Geschäftseifer und Pflichttreue , sein

bescheid
'
enes , musterhaftes Betragen hat er mein unbegrenztes Vertrauen zu erwerben gewußt . Jeder ,

der ihn gekannt , wird den Verlust zu würdigen wissen .

2
1
7

Mozart
Frz . Schubert
Gounod .

billige Preise . Reparaturen sofort .
Albert AVolff ,

Schwarze und crßme Woll
Stoffe .

zu Theil wurden , sagen wir auf diesem Wege unser » innigsten Dank .

Wiesbaden , Frankfurt a . W . und Ha « « « » » » .

15
12
12

58
' -

50 ; —
116

Bedürfnisse zn Wiesbaden
votn 6 . bis 12 . März 1898 .

Weitzreugtiähertn , erfahren im Zuschn . und Anfertigen der

Wäsche , empfiehlt sich . Näh , im Tagbl .- Verlag ._______________
2580

Gerichts - Assessor Sethke
und Fra « .

Wiesbaden , den 12 . März 1898 .

Säiumtllche Artikel von billigsten Preislagen anfangend .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7

3M
40
60
40

Heu . . . „ 100 „
II Diehmarkt .

Ochsen :
1. Qual . p . 50 K .

Goa .

Dies zeigen liefbetrübt an

62
56

Musemnstr . 1 . A . Bark9 Telephon 484 .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Billige Preise .

25
18

2
2 -

1

26 :50
24

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , welche uns beim

Ableben unseres theueren , unvergeßlichen

Herrn Meyer Loewenthal

80
2

Todes - An ; erge
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,

Gttsabelhe gtiidter ,

geb . Meii ,
Sonnabend 9 Uhr sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 14 . März 1898 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Johann Nnrlter und Kinder .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 15 . d . M .,
Nachmittags 4l/i Uhr , vom Sterbehause , Adlerstraße 21 ,
aus statt .

dürtifftemnniteftt " « * W « are Franz Flössner
,4V empfiehlt billigst Wellritzstr . « . 2340

Zch werde ihm stets ein bleibendes , ehrendes Andenken bewahren .

Julias Kirmb ,

Lorsch ' « Weinstube .

SksGsts - ErWug md - EmPsttzlmg .

Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich mit dem Heutigen
in dem Hause HSsnergafse 10 eine

Bau - und Möbelschreinerei
errichtet habe . Gleichzeitig emvsehle ich mich zu allen in diesem Fach
vorkommenden Arbeiten , i « Neuanfertigung , sowie Repara¬
turen , Poliren , Wichsen , Mattire » re . aufs Beste .

GS wird mein eifrigstes Bestreben sein , alle mir zugehenden
Aufträge zur vollsten Zufriedenheit bei billigster Berechnung auS -
guführen . Ich bitte die geehrten Einwohner , insbesondere die hoch¬
geehrte Nachbarschaft , mich in meinem Unternehuten gütigst unter¬
stützen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Karl Bernatz , Bau - und Möbelschreiner ,
Säfnergaffe 10 ,

Federrolle ,

»
neu , ca . 35 Ctr . Tragkraft , preis

ig zu verkaufen . Näheres Rhein
kraße 44 .

ütRfirnhmhntt » r 10 P >
'
d . Mk . s .so , Honig Mk . 4 , s Pfd .

gmglllymuuntl Butter u . 5 Pfd . Honig Mk . 4 .90 . F50

_______________ Magier , Tlnste 22 ( via Myslowitz ) .

Nicolai .
6 . Ouvertüre zu „Die Rose von Erin “

. . . Benedict .
7 . Zigeunertanz aus „Dame Kobold “ . . . . Raff .
8 . Einleitung zum III . Akt , Tanz der Lehr¬

buben und Aufzug der Meistersinger aus

„ Die Meistersinger von Nürnberg
“ . . . . Wagner .

1
- 7

1
1
1
1
1
1
2

540 ,
680

« i-dr .
PrnS .

15 -
490
5 60

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

n . „ „ so „
Scknveme . . p . „
Kälber . . . . „
Hammel . . . „ „
III . Jittnakic » .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing
Weißkraut . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rübe » „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Grün - Kohl . „ „
Römisch Kohl „ „
Himbeeren . . „ „
Preißelbeereu „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel „
Birnen
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

1 . Ouvertüre zu „Don Juan “

2 . Der Erlkönig , Ballade
3 . I . Finale aus „ Faust “

4 . Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene
aus „ Rheingold

“ . . .
5 . a ) Romanze in Es -dur , b ) Toreador et

Andalouse , Charakterstück a . „Bal costumd “

6 . Ouvertüre zu „Ilka “

7 . Arie , Trinklied und Finale aus „ Macbeth “

8 . Schützen - Marsch

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

Wiesbaden , den 12 März 1898 .
Da « Accise -Amt . Zehrung

W Familieu - Uachrichten D
Ans den Wiesbadener Sivilftandsregifter « .

Geboren . 5 . März : dem Schreinergehülfen Joseph Hambach ej
Bertha Christine Josepha ; dem Schreinergehülfen Karl SchnA
e. S . , Wilhelm . 7 . März : dem Gärtnergrhülfen LeonW
Bechtold e. T ., Marie ; dem Tünchergehülfen Josef Waltere ^
Amalie Josefine Johanna ; dem Taglöhner Jakob Jung e. S .,
Friedrich Louis . 8 . März : dem Friseur Karl Gebhardt e.
Karl Wilhelm ; dem Schuhsabrikanten Wilhelm Smäfer e.
Wilhelm Theodor Hermann Friedrich ; dem KreisvollzlebunG
beamten Philipp Milch e. S -, Philipp Christian Jakob . 9 . WM
dem Taglöhner Ludwig Schlosser e. S -, Karl August LudwU
dem Schreinergehülfen Philipp Schäfer e . T -, Sophie
Amalie ; dem Eisenbahnarbeiter Georg Neder e . S ., AuM
Georg Emil . 10 . März : dem Lithographen Jacob Müller r .

Em Hahn . . .
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .

Nische '
: : : : :

IV . Mod u . Mehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,6 K .
„ „ L .

Rnnbbrod „ 0,8 K .
g

Weißb
"
rod :

"

a . 1 Wasserweck. . .
b . 1 Milchbrödchen .

“ Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I • „ 100 ,
„ II . „ 100 „

Noggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
v . Kkeisch .

Ochsensleisch:
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o. Riuofl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ .
Zchaffleisch
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . P . K ,
geräuchert . „ ,

- 124
8 !-

- 50
— 15

Preise für ilittnrulten nnd andere Leden *

Wie neu wird Jeder
Mit Bechtels Salmiak - Gallseife gewaschene Stoff jeden M
Gewebes , vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei Louis Schild , |
E . Brecher , E . Moebus « W . H . Birch .

NB . Auch als Teppichreinigungsfeise sehr beliebt . 1887 U
Tausch , Än - und Verkauf von Tauben . Feldstraße 13 , V . P .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , 14 . März , Nachmittage 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmesjj E

Herrn Hermann Armer .

Georg . „„ J
Aufgeboten . Schlossergehülfe Georg Philipp Karl Friedrich 8 *5

hier mit Elisabeth Philivpar hier . Tünchergehülfr Karl PHW
Joseph Konrad , gen . Wilhelm Schramm hier mit MargaM
Meuth hier . Schlesier Andreas Hoffmann hier mit PaE
Caroline Luis « Elisabeth Franziska Dahlem hier . TaguW
August Christian Pfeiffer zu Schierstein mit Katharina AW

hier . Techniker Albert Schneider zu Friemersheim mit KarsV
Emilie Wilhelmine Müller hier . Fabrikarbeiter August
zu Sonnenberg mit Karoline Wilhelmine Lisette WölfingerW
Bahnstcigschaffiier Franz Xaver Leis hier mit Anna WsJ
Fleschncr zu Eltville . Lokomotivheizer Arthur Alfred Ocke «

zu Kastel , vorher zu Biebrich , mit Luise Schneider hier .
gehülfe Karl Johann Joseph Happ hier mit Auguste Sw *

Katharine Strack hier . _e
Verehelicht . Privuthotelbesitzer Wilhelm Maurer hier mit • *

Walther hier . König !. Katasterzeichner Johanne » Fischbachs
mit Käthchen Speyer hier . Kömgl . Amtsrichter Theodor BKA
zu Kerpen mit Hedwig Breuer hier . Berte . Privatier Heitel
Hänlein hier mit der Wittwe des Gastwirths Wilhelm JtgJ
Anna Maria , geb . Schmidt , hier . Cementarbeiter Johann
hier mit Katharina Kuhmichel hier . Manrergebülfe Tdeos

“

Schwalbach hier mit Lisette Becker hier . Verwalter JoZa
Beutler hier mit Maria Roßmann hier . Kutscher Otto Halles
hier mit Maria Petty . ,

Gestorben . 11 . Marz : Mathilde , geb . Winter , Wittwe de » S .
genieur » Jakob Jost , 76 I . 4 M . ; Wilhelmine , geb . Dick ,
hau der Schw -sergehülfen Martin Müller , 88 H , 1 R . 4»

2160 '
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